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Sporthalle Waldau: 
Action & Bewegung
Nach 28 Monaten Bauzeit wird das 15-Millionen-Euro-Projekt in 
den nächsten Tagen offiziell seiner Bestimmung übergeben

» S‘läuft: Gemeinsame Lauftreffs auf  
zwei neuen Degerlocher Strecken

» TEC Waldau: Valentina Steiner –  
das neue Tennis-Ausnahmetalent

» OB-Wahl: 14 Kandidaten wollen auf  
den Chefsessel der Landeshauptstadt

Ein
 H

aus 
der G

esc
hic

hte

Se
it 

30
 Ja

hre
n g

ib
t e

s d
ie

 

 W
ohngru

ppen
 D

eg
er

lo
ch

 

 in
 d

er
 Ja

hnst
ra

ße



www.baeckerei-schrade.de

Frischer Zwiebelkuchen ...

... einfach lecker!

20% Rabatt
auf Stoffe und Leder!

20 Jahre Polsterei Lindner

Große Herbst-Aktion vom
15.10. bis 30.11.2020
Große Herbst-Aktion vom
15.10. bis 30.11.2020

Steuerberatung
Oliver Gmelin

Stuttgart-Sonnenberg

Anna-Peters-Straße 53 •70597 Stuttgart
Telefon: 0711 2368317 oder 0174 3056510

www.hergetz.de • Mobil 0172 9303532

• Umbauten
• Renovierungen
• Sanierungen
• Stäffele
• Mäuerle

Schönbergstr. 21 · 70599 S-Schönberg
Telefon + Telefax 07 11 / 4790237

Mobil: 0172/4588548

Alles rund ums Haus
aus einer Hand

Innenausbau / Trockenbau
Koordinierung aller GewerkeBei ons wird g’schafft:

SCHAFFEREI SCHMID
Inh.: Sylvia S. Fischer
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Ristorante • daFernando • Pizzeria

S-Degerloch Waldau, Guts-Muths-Weg 10, Tel. 633 96 188
Parkplätze direkt vorm Haus ∙ Montags Ruhetag ∙ Alles auch zum Mitnehmen!

Zelt beheizt und Glühwein
bei Reservierung!!! Wir freuen uns auf Sie!
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AUS DEM INHALT

Affen auf dem Dach
Rolf Reihle
Eine spektakuläre Marketing­
aktion brachte vor 16 Jahren 
 Degerloch ins Gerede. Überbleib­
sel ist ein einziger zwei  Meter 
großer Werbeaffe, den Rolf Reihle 
jahrelang in seinem Büro „beher­
bergte“. Jetzt ist er auf dem Gara­
gendach gelandet.

[mehr] Seite 12

Umzug ins Zentrum
Bobo‘s Bikeshop
Nach drei Jahren im Fachgeschäft 
an der Ecke Löffel­ und Heine­
straße vollzieht Nikolas „Bobo“ 
Betzler einen Standortwechsel 
und zieht Ende Oktober mit 
 seinem Bikeshop in das Gebäude 
Löwenstraße 41.

[mehr] Seite 13

Neueröffnung
Arztpraxis Innere Medizin

Dr. med Kathrin 
S e yfar th­Jürgens 
(Foto), Fachärztin 
für Innere Medizin, 

Lungenheilkunde, Allergolo­
gie, Schlafmedizin, hat Anfang 
 Oktober in der Löffelstraße 3 (Be­
rolina­Haus) ihre eigene Arztpra­
xis eröffnet. Ihr zur Seite stehen 
Dr. med Martin Linzner und fünf 
Arzthelferinnen.

[mehr] Seite 21

Pflegestützpunkt
Bezirksrathaus
Kostenlose und unabhängige 
 Beratung rund um das  Thema 
Pflege gibt es jetzt auch im 
 Degerlocher Bezirksrathaus.

[mehr] Seite 30

Ungewisse Zeiten
Was geht? Ein Kurzform­Synonym in der Jugendsprache für „Gibt 
es Neuigkeiten bei dir?“ Nichts geht! Von diesem Umstand sind alle 
Bürgerinnen und Bürger betroffen. Während der Corona­Pandemie 
mit steigenden Infektionszahlen und der Landeshauptstadt Stuttgart 
als Risikogebiet geht wahrhaftig nicht viel, doch wenn wir nicht alle 
verantwortlich aufpassen, geht in den nächsten Wochen und Mona­
ten vielleicht noch viel weniger. Das erstmals geplante Degerlocher 
Weihnachtstreffen am 4. und 5. Dezember wurde bereits abgesagt. 

Noch offen ist, ob der Stuttgarter Weihnachtsmarkt über die Bühne gehen wird. Die 
Entscheidung darüber fällt Anfang November. Deshalb zum Schutz unserer Gesund­
heit, Gesellschaft und Wirtschaft die AHAL-Regeln unbedingt beachten: Abstand hal­
ten, Hygiene­Maßnahmen umsetzen, Altagsmaske tragen und Lüften.

Kaum hat die Stadt Stuttgart den Startschuss für die Eislaufsaison in der Eis-
welt Stuttgart auf der Waldau abgefeuert, begeben sich Eissportfans beim Eis­
laufen, Eishockey oder Eisstockschießen auf „dünnes Eis“. Nicht wegen der her­
vorragenden Eisqualität, sondern wegen ungewissen Corona­Einschränken. Auf 
Grund der Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus sind momentan 

im Publikumslauf nur 100 Gäste pro Laufzeit zuge­
lassen. „Zentraler Punkt für die Nutzung der Eiswelt 
Stuttgart ist die verpflichtende Registrierung aller 
Gäste vor ihrem Besuch auf www.stuttgart­bewegt­
sich.de/eiswelt. Ohne Registrierung vorab ist eine 
Nutzung der Eishallen nicht möglich“, betont Dani­
ela Klein, Leiterin des Amts für Sport und Bewe­
gung in Stuttgart.

Pilsstube Ritter, Feinkost am Zahnradbahnhof, Patricias‘s Eisdiele & Pizzeria – 
drei Läden in guter Lage am Degerlocher Albplatz und alle stehen seit vielen 
Monaten leer. Dabei liegt es nicht daran, dass es keine Interessenten gäbe, die 
gab es reichlich, aber niemand konnte einen Pachtvertrag abschließen. Es stellt 
sich die Frage, warum die Fondis Property GmbH aus Karlsruhe als Eigentü­
mer des Berolina-Hauses die drei Räumlichkeiten leer stehen lässt, die pro Jahr 
zusammen einen sechsstelligen Betrag aus der Verpachtung einspielen würden. 
Dieser Frage will Bezirksvorsteher Marco­Oliver Luz in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung Stuttgart nachgehen. Zusammen haben sie einen Brief an 
Fondis Property verfasst. Man darf gespannt sein, ob sie überhaupt eine Ant­
wort erhalten, denn das Karlsruher Unternehmen von Marijo Jakovljevic gilt 
in der Regel nicht sehr kommunikativ zu geschäftlichen Anfragen. Die Wirt­
schaftsförderung Stuttgart, bei der Iris Gebauer das Stadtteilmanagement von 
Torsten von Appen übernommen hat, ist einerseits daran interessiert Unterneh­
men in freie gewerbliche Räumlichkeiten zu vermitteln und andererseits Laden­
leerstand zu verhindern.

Die Eiszeit hat 
begonnen. Foto: 
Frederik Laux/LHS

Ingo Kluge

my style
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- u. Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.
Gert Dreizler GmbH, Mannspergerstraße 22, 70619 Stuttgart, Telefon (0711) 44 54 38, dreizler-gmbh.de



DJ  ZUM EINLESEN

LEUTE

Zielsicher
D e g e r l o c h s 
 erfolgreichste 
B o g e n s c hü t ­
zin Anja Luisa 
Riedel gewann 
ihren  zweiten 

Deutschen Meistertitel. Nach 
dem Gewinn in der Halle Anfang 
März dieses Jahres krönte sie die 
diesjährige, wegen Corona etwas 
später als sonst begonnene Out­
door­Saison im Park des Schlosses 
Fasanerie in Eichenzell bei Fulda. 
Überlegen siegte sie im 3D­Schie­
ßen in der Kategorie „Bowhunter 
Recurve“ in der Klasse der Jungen 
 Seniorinnen ab 55 Jahren. Vom SV 
Hoffeld ebenfalls am Start waren 
Lucas Lick, der in der am härtest 
umkämpften Kategorie „Traditi­
onelle Recurves“ Siebter bei den 
Herren wurde, und Wolf­Martin 
Riedel, der in der gleichen Kate­
gorie bei den jungen Senioren den 
20. Endrang belegte.

Landtagskandidat
„Seit 2006 wird 
der Wahlkreis 
Stuttgart II nicht 
mehr von einem 
Sozialdemokra­
ten im Landtag 

vertreten. Das würde ich gerne 
ändern“, verkündete Carsten Sin-
ger, der Wunschkandidat der SPD­
Degerloch. Sein Vorhaben, für die 
Landtagswahlen 2021 zu kandi­
dieren, wurde bei der endgültigen 
Nominierungs konferenz am 
26. September mit 94,1 Porzent 
bestätigt. Für den seit 2018 Vor­
sitzenden der SPD in Degerloch 
geht es im  Landtagswahlkampf 
vor allem darum, die Weichen 
für eine gerechtere Zukunft zu 
stellen. Dabei will der 33­jährige 
Lehrer (Paracelsus­Gymnasium in 
Hohenheim) drei Themenschwer­
punkte setzen: Bildungspolitik 
im Land, gemeinwohlorientier­
tere Wirtschaftsförderung sowie 
Umwelt­ und Tierschutz. „Es ist 
ein ursozialdemokratisches Ziel, 
das Bildungssystem so zu refor­
mieren, dass es der bestehenden 
Ungleichheit in der Gesellschaft 
entgegenwirkt", sagt der potenti­
elle SPD­Kandidat.

AUFGESCHNAPPT

„Wir haben die spannende und gut 

aufbereitete  Kickers- Geschichte 

den Bürgern näher gebracht.“

Michael Köstler, 2. Vorsitzender der 
Geschichtswerkstatt Degerloch, nach der 

Ausstellung „Heimat Kickers“

Ein Haus mit Geschichte
Seit 30 Jahren gibt es die  
„Wohngruppen Degerloch“ in 
der Jahnstraße. Früher war die 
Einrichtung unter dem Namen 
„Kinderhaus Degerloch“ ein 
Begriff im Stadtbezirk. 

In unserer Oktober­Ausgabe 
2015 widmeten wir das Titel­
thema dem damaligen „Kinder­
haus Degerloch“. Die Überschrift 
lautete „Haus der Geborgenheit“. 
Der Name ist Vergangenheit, die 
Geborgenheit für die Bewohner ist 
geblieben – allerdings geht es hier 
seit längerer Zeit um die „Wohn­
gruppen Degerloch“. Das Gebäude 
an der Jahnstraße 50 wurde 1890 
vom Kaufmann C. E. Stiehle als 
Wohnhaus erbaut. 1909 übernahm 
der Mundart dichter  Wilhelm 
 Löffel das Gebäude und richtete 
ein Lokal ein. Die Geschichte der 
„Wohngruppen Degerloch“ hat­
te ihren Ursprung bereits im Jahr 
1920, als die Stadt Stuttgart das 
Haus kaufte und unter der Zustän­
digkeit des Gesundheitsamtes eine 
Zweig anstalt des städtischen Kin­
derheims unterbrachte.
„Von 1938 bis 1952 ist nichts 
Genaueres über die Betreuung 
und Versorgung der Heimkinder 
bekannt. Zwischenzeitlich war ein 
Kinderkrankenhaus im Gebäude 
untergebracht, anschließend wur­

de es als Säuglingsheim genutzt“, 
sagt Martin Ortelt, seit 2004  
Leiter der Einrichtung an der 
Jahnstraße. Im Jahr 1976 wurde 
das Säuglingsheim des Gesund­
heitsamtes geschlossen, anschlie­
ßend übernahm das  Stuttgarter 
Jugendamt das Gebäude und 
richtete ein Kinderhaus mit 
 Notaufnahme ein. Zu dieser Zeit 
lebten 20 Kinder im Alter von 
null bis 17 Jahren in der Einrich­
tung. Der Schwerpunkt der Arbeit 
lag damals unter anderem bei 
der Vermittlung von Kindern in  
Pflege­ und Adoptionsfamilien.
Nach zweijähriger Umbauzeit und 
Renovierung wurde das „Kin­
derhaus Degerloch“ 1990 mit 
neuer Gruppenaufteilung und 
der  heutigen Konzeption bezo­
gen. Die Trägerschaft der Ein­
richtung liegt bei der Abteilung 
Erziehungshilfen des Jugend­
amts der Stadt Stuttgart. Im Juli 
2017  wurde die Umbenennung 
in „Wohngruppen Degerloch“ 
vollzogen. Ein  einheitliches Auf­
treten aller stationären Wohn­
gruppen, aber auch der vielfache 
Wunsch der Bewohner waren der 

Grund für die Umbenennung. „Im 
Haus leben heute auf drei Stock­
werken 15 Kinder,  Jugendliche 
und junge  Erwachsene in drei 
 Wohngruppen jeweils in Ein­
zelzimmern. Betreut  werden sie 
von zwei  Pädagogen­Teams mit 
jeweils vier ausge bildeten Erziehe­
rInnen und SozialpädagogInnen. 
Der Schwerpunkt der pädagogi­
schen Arbeit liegt auf der Unter­
stützung bei der  Bewältigung 
 alltäglicher  Probleme, Schul­ 
und Ausbildungsange legenheiten 
sowie bei der individuellen 
Lebensplanung. Die jungen 
 Menschen besuchen Kinder­
gärten, unterschiedliche Schulty­
pen oder absolvieren eine Ausbil­
dung. Zielsetzung ist immer, den 
Bewohnern, die zeitlich begrenzt 
oder gar nicht mehr bei ihren 
Familien leben können, Hilfe­
stellung zu geben“, so Ortelt.
Durch die Pandemie wurden die 
Feierlichkeiten zum 30­Jährigen 
abgesagt. Als kleines Trost pflaster 
wurde im Juni die Fassaden­
sanierung abgeschlossen.  Seither 
erstahlt die Jahnstraße 50 in 
 neuem Glanz.  Felix ReiserDas Gebäude in der Jahnstraße. 

Neue Publikationen
» Peter Schlack. In der Edition 
des Degerlocher Mundartdich­
ters, Malers und Zeichners sind 
zwei neue Bücher erschienen: 
Kindertheaterstücke von Schnei­
der „Hayo und der Hampel­
mann“ und „Die Zankäpfel oder 
who is who bei Früchtekönig 
Schlump.“ Die Hefte haben eine 
Auflage von 100 Exemplaren 
mit 48 bzw. 44 Seiten. Erhältlich 

sind die Werke bei: Edition Peter 
Schlack, Epplestraße 69, Deger­

loch, Telefon 0711/76 21 48 oder 
peterschlack@mac.com.

Die Einrichtungsleitung: Karmen Kovacs und Martin Ortelt. Fotos: fr



Anruf genügt! - Wir kommen sofort!

Reparatur-Service
Wir reparieren Rollläden, Markisen (auch Tucherneuerungen)
und Jalousien schnell und fachgerecht.

A7

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. 10 - 13 Uhr geöffnet

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

l Rollläden
l Markisen
l Jalousien

35 Jahre
zufriedene KundenÜber

Wir entwerfen Ihren neuen
Showroom — auch virtuell.

www.dasatelierdesign.de 70567 Stgt-Möhringen 0711 95 46 18 0

HAUSFRISEUR
MOBIL

k 0711 71 79 70

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Orplidstraße 4 | 70597 Stuttgart-Sonnenberg
Tel. 0711 633 70 380 | www.sti-steuer.de

Neue Firmierung | Neue Adresse | Bewährtes Team

Thailändisches Restaurant
& Cocktails Mittagstisch

Alle Gerichte
zum Mitnehmen

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 12.00 – 14.30
abends 18.00 – 23.00
Sa., So. und
Feiertage 18.00 – 23.00

Rollladenelemente
Rolltore und Gitter
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Kundendienst

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711/780 41 41 | Fax 780 41 11
www.limberg-rollladen.de

seit über45Jahren

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Tisch + Küche
Stuttgart-Möhringen
Filderbahnstraße 10
Telefon 711319

www.kern-moehringen.de

Wir
beraten
Sie gerne.

Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 



DJ  OB-Wahl 2020

Die 14 auf dem Stimmzettel
Oberbürgermeisterwahl in der 
Landeshauptstadt Stuttgart am 
Sonntag, 8. November – Bewer-
bervideos sind online. 

Wen werden die Wähler in 
Degerloch auf den offiziellen 
Stimmzetteln bei der Wahl des 
Nachfolgers von OB Fritz Kuhn 
in Stuttgart als Bewerber vor­
finden? Der Gemeindewahlaus­
schuss hat 14 von insgesamt 17 
bis zum 12. Oktober eingegan­
genen Bewerbungen zugelassen 
und zugleich auch die Reihenfol­
ge der Namen auf dem Stimm­
zettel festgelegt. Die Bewer­
bungen wurden dabei nach der 
 Reihenfolge ihres Eingangs sor­
tiert – wegen zeitgleichem Ein­
gang entschied 13­mal das Los. 
Zunächst hatten sich 16  Männer 
und zwei Frauen als  Bewerber 
gemeldet. Einer zog dann zurück 
– er will erst bei einer mög­
lichen Stichwahl in den OB­
Wahlkampf eingreifen. Drei 
Männer sortierte der Gemein­
dewahlausschuss aus, weil ihre 
Bewerbungsunterlagen (250 
gültige Unterstützungsunter­
schriften, eine Wählbarkeitsbe­
scheinigung sowie eine eides­
stattliche Versicherung, dass der 
Kandidat nicht von der Wähl­
barkeit ausgeschlossen ist) 

nicht komplett waren. Und so 
wird der  Wahlzettel  aussehen: 
Einzel bewerber  Marian Schrei­
er (SPD­Mitglied, aber von der 
Partei nicht offiziell unterstützt) 
steht ganz oben. Es folgen die 
Partei­Kandi daten Frank Nop­
per (CDU), 
 Malte Kauf­
mann (AfD) 
und  Hannes 
R o ckenb auch 
(SÖS). Auf dem Stimmzettel tau­
chen dann auf den Plätzen fünf 
bis acht die  Einzelbewerber John 
Heer, Friedhild Miller, Issam 
Abdul­Karim und Marco Völ­
ker auf, gefolgt vom  offiziellen 
SPD­Kandidaten Martin Körner 
und dann den Einzelbewerbern 
Werner  Ressdorf und Sebasti­

an Reutter. Veronika Kienzle 
(Grüne) wirbt von Platz zwölf 
aus um  Stimmen, die Einzel­
bewerber Ralph Schertlen und 
Michael Ballweg beschließen das 
Bewerberfeld auf den offiziellen 
Stimmzetteln.

Natürlich wird 
bereits heftig 
darüber speku­
liert, welchen 
Einfluss die 

Positionierung auf dem Stimm­
zettel auf den Ausgang der Wahl 
am 8. November hat, und all­
gemein setzt sich die Erwar­
tung durch, dass angesichts der 
Bewerberflut wohl erst ein zwei­
ter Wahlgang am 29. Novem­
ber die Entscheidung bringen 
wird. Frank  Nopper setzt frei­

lich darauf, dass sich die „bür­
gerlichen“ Wähler gleich hin­
ter ihm versammeln. Die SPD 
hat die Chancen ihres offiziel­
len Kandidaten Martin Körner 
durch  Gezeter um die Bewer­
bung Marian  Schreiers sicherlich 
nicht erhöht, und ob die Auto­
stadt Stuttgart nach dem Grü­
nen Kuhn in ihrer Mehrheit mit 
Veronika  Kienzle gleich wieder 
die Farbe Grün im  Chefzimmer 
des Rathauses leuchten sehen 
will, ist zumindest sehr fraglich.
Die zugelassenen Bewerberin­
nen und Bewerber haben sich 
am Dienstag, 20. Oktober, in 
der Hanns‐Martin‐Schleyer‐
Halle der Öffentlichkeit vorge­
stellt. Angesichts der  steigenden 
C o r o n a ­ I n f e k t i o n s z a h l e n 
 konnte an dieser Kandidaten­
vorstellung nur eine begrenzte 
Zahl von Zuschauerinnen und 
Zuschauern live teilnehmen. 
Die  OB­Kandidaten haben sich 
in der Reihenfolge ihrer  Position 
auf dem Stimmzettel rund acht 
Minuten lang präsentiert. Die 
Leitung hatte Bürgermeister  
Dr. Martin Schairer. Die Stadt 
hat die Veranstaltung aufge­
zeichnet und veröffentlicht den 
Video‐Mitschnitt bis zur Wahl 
auf www.stuttgart.de   
 Klaus Grundgeiger

Am 8. November entscheidet sich, wer neuer Oberbürgermeister in Stuttgart wird – oder doch nicht? Foto: cf

OB Kuhns Amtszeit endet am 6. Januar 2021. Foto: Stadt Stuttgart

Entscheidung  
erst im  
zweiten Wahlgang



Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

Epplestraße 56 A | 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon: 0711 7676055 | info@giese-bk.de | giese-stuttgart.de

Boden

So leicht kann Renovieren sein!

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Öffnungszeiten:
Mo.9 – 12 Uhr
Di. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Mi. 9 – 12 Uhr
Do. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
Sa. geschlossen

Seit

1841



DJ  TITELTHEMA

Sportlicher Ort der Begegnung
Ein neuer Ort für Action und Bewegung. Die Sporthalle kann ihrer Bestimmung übergeben werden. 
Die 13 Vereine auf der Waldau mit mehr als 14.000 Mitgliedern und die Schulen können sich freuen.

» von Ingo Kluge
Baggerbiss im Juli 2018, Richt­
fest im Juli 2019 und Fertigstel­
lung Ende Oktober 2020: Die 
Sporthalle Waldau im Georgii­
weg 7 mit einem Investitionsvo­
lumen von rund 15  Millionen 
Euro ist ein  wichtiger Meilen­
stein in der  Stuttgarter Sport­
landschaft. Eigentlich  hätte die 
 multifunktionale Dreifeldhal­
le, die drinnen und  draußen 
auf rund 3500 Quadratmetern 
ungewöhnlich viele  Funktionen 
 bietet, am vergangenen Mitt­
woch, 21.  Oktober, im  Beisein 
von  Martin  Schairer, Bürgermeis­
ter für  Sicherheit, Ordnung und 
Sport der Stadt Stuttgart, offiziell 
eingeweiht werden  sollen. Doch 
aufgrund der aktuellen Corona­ 
Infektionszahlen wurde der Fest­
akt  abgesagt. „Die Sporthalle 
schafft eine zentrale Trainings­
stätte für die Degerlocher Sport­
vereine, holt deren  Mitglieder 

zurück auf die Waldau und damit 
zurück in die Mitte des Vereins­
lebens“, sagte Sportbürgermeister 
Schairer beim Baggerbiss vor 28 
Monaten. 
„Die Fertigstellung der 
 Sporthalle Waldau 
bereichert das 
S p o r t g e b i e t 
W a l d a u , 
 welches zu 
einem der 
g r ö ß t e n 
 Sportareale 
in  Stuttgart 
gehört, um 
eine multifunk­
tionale und viel­
fältige Anlage, die den 
neuesten Sport anforderungen 
bis in kleinste Details ent­
spricht und den energetischen 
und baulichen Anforderungen 
aufs Beste gerecht wird. Der 
Bereich vor der  Halle, auf dem 

 moderne Outdoor­ Fitnessgeräte 
 angebracht sind und der für 
jedermann zugänglich ist, bietet 
die  große  Chance zu einem neu­
en Ort der  Begegnung und des 

gemeinsamen Sporterle­
bens auf der Waldau 

werden zu kön­
nen“, betont 

D e g e r l o c h s 
Bezirksvor­
steher Mar­
co­Oliver Luz 
und fügt hin­

zu: „Vor allem 
die Sportverei­

ne haben die Inbe­
triebnahme der Halle 

lange herbeigesehnt, kann 
sie doch die dringend benötig­
ten Hallen kapazitäten zu einem 
guten Teil stellen. All dies stellt 
für den Stadt bezirk eine weite­
re Steigerung an Lebensquali­
tät und  Attraktivität dar und so 

wünsche ich allen  Nutzern dort 
viel  Freude und viele  schöne 
Stunden bei ihrem Sport­
training.“
Das Raumprogramm der Sport­
halle sieht innen neben einer 
Dreifeldhalle unter anderem 
eine Bewegungslandschaft für 
 Kinder, einen Multifunktions­
raum, einen Kraftraum und 
eine Tiefgarage vor. Außen ent­
steht ein von der Bevölkerung 
 nutzbarer Bereich für Sport und 
Bewegung mit hoher Aufent­
haltsqualität. Der sogenannte 
„Action­Platz“ bietet ein Klein­
spielfeld, eine Gymnastikwie­
se sowie Fitnessgeräte für Seni­
oren und Jugendliche mit den 
Trendsportarten Parkour und 
Calisthenics.
Am 28. Oktober ist die Presse 
eingeladen, dann folgen auch 
Bilder der Sporthalle von innen 
im nächsten Degerloch Journal.

Das Kunstrasen-Spielfeld hinter der hölzernen Sporthalle Waldau. Fotos: ikEinfahrt zur Tiefgarage mit rund 65 Stellplätzen.
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70597 S - Degerloch
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Glas & Spiegel
Ideen für Ihr Zuhause
Zuschnitte & Reparaturen

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat
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Tel. 0711/763333 · elektro-mader@t-online.de

Peter Mader
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Installationen
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S‘läuft was in Degerloch
Um mehr Bewegung in den 
 Alltag zu bringen, braucht es 
nicht viel: Schuhe schnüren und 
schon kann es losgehen! 

Mit den Laufstrecken von 
„S‘läuft“ ist es ganz einfach neue 
Wege auszuprobieren und dabei 
die  Stuttgarter Stadtbezirke 
Schritt für Schritt kennenzuler­
nen. In Bad Cannstatt, Botnang, 
Hedelfingen, Münster, Stamm­
heim, Untertürkheim, Wangen 
und Weilimdorf gibt es bereits 
diese Routen der Bürger stiftung 
 Stuttgart sowie deren Partner 
auf lokaler Ebene. Kooperations­
partner in Degerloch ist die Flüwo 
Stiftung. Die S‘läuft­Strecken sol­
len einen Anreiz bieten, zu den 
normalen A lltagsschritten noch­
mals extra 5000 Schritte oder 
mehr pro Tag zu gehen. Als Ein­
stieg können dafür die  extra aus­
gewiesenen Laufstrecken in den 
Stadtbezirken genutzt  werden. 

„Wir sind in Degerloch Partner 
der Bürgerstiftung und unterstüt­
zen das Projekt  personell sowie 
finanziell und suchen  weitere Part­
ner und Unterstützer in Deger­
loch, die das  Projekt  mittragen“, 
sagt  Dominik  Ottmar, Leiter der 
Flüwo­Öffentlichkeitsarbeit.

„Eine der Kernaufgaben der Flüwo 
Stiftung ist die Förderung von 
Nachbarschaften sowie die Stär­
kung der Quartiere. Wir erhof­
fen uns, dass sich auch in Deger­
loch gemeinsame Lauftreffs finden 
und die Nachbarschaften dadurch 
weiter zusammenwachsen“, sagt 

 Magdalena Heinrichs, Referentin 
der Flüwo Stiftung, und fügt hinzu: 
„S‘läuft ist kein Konkurrenzprojekt, 
sondern ein weiteres Angebot in der 
Quartiersarbeit. Deshalb haben wir 
bereits mit Degerlocher Vereinen 
wie dem Frauenkreis, dem Albver­
ein und der Geschichtswerkstatt 
Kontakt aufgenommen.“
Bisher wurden zwei Strecken in 
Degerloch konzipiert, allerdings 
möchte der Bezirksbeirat bei 
einer Begehung mit ortskundigen 
Degerlochern noch Einfluss auf die 
Realisierung nehmen.  Diese Pla­
nungen werden dann dem Amt für 
öffentliche Ordnung zur Genehmi­
gung vorgelegt, damit die Laufwege 
anschließend ausgeschildert und 
die Boden markierungen angelegt 
werden können. Wenn alles plan­
mäßig verläuft, sollen die Strecken 
im Frühjahr 2021 mit einer Auf­
taktveranstaltung eröffnet werden. 
Weitere Infos auf www.s­läuft.de 
 Ingo Kluge

Bodenmarkierungen begleiten den Weg. Foto: Bürgerstiftung Stuttgart

Leinfelder Straße 64 · 70771 L.-Echterdingen · Mo.-Fr. 10–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr 0711-90 261-61NEU

DER GARTENGERÄTE-FACHMARKT MIT WERKSTATT
Raiffeisenstr.43, 74523 Schwäbisch Hall (Hessental), Tel: 0791 / 410 21

E-Mail: schwaebisch-hall@endress-shop.de
www.endress-shop.de/service-online

DER GARTENGERÄTE-FACHMARKT MIT WERKSTATT
Neckarstr.20, 71334 Waiblingen (Hegnach) 07151-18887

Kesselstr.6, 70327 Stuttgart (Wangen) 0711-4092153

Dornierstr.28, 73730 Esslingen (Sirnau) 0711-3450588

Herzog-Philipp-Str.52, 71364 Winnenden (Birkmannsweiler) 07195-73838

www.endress-shop.de/service-online

Reparaturen aller Marken.
Schnell, preiswert und am Standort.

Jetzt Online die Abholung anmelden.
www.endress-shop.de/service-online

DER GARTENGERÄTE-FACHMARKT MIT WERKSTATT
Dornierstr.28, 73730 Esslingen (Sirnau) 0711-3450588



800 Euro für Logopädie und Ausflüge
» Lions Club/Aphasie. Seit vie­
len Jahren organisiert der Lions 
Club Stuttgart – Villa Berg, ein 
Sommerfest für die Selbsthilfe­
gruppe Aphasie in  Degerloch. 
Die Veranstaltung fand im 
Gemeindesaal der Versöhnungs­
kirche statt. „Wir bereiten immer 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet, 
eine Tombola und ein musika­
lisches Highlight für die Grup­
pe vor“, sagt die Degerlocher 
 Medizinerin Dr. med. Andrea 
Fornoff, Mitglied des Lions Club 
Stuttgart – Villa Berg. Musi­
kalische Gäste waren Clément 
Schuppert (Solo­Trompeter des 
Philharmonischen Orchesters 
Heidelberg) und Thomas Egler 

(Piano, Stuttgarter Kammeror­
chester). Manfred Schenke, Vor­
sitzender der Selbsthilfegruppe 
Aphasie in Degerloch, erhielt bei 
diesem Anlass einen Spenden­
scheck über 800 Euro für Akti­
vitäten wie Logopädie, Ausflüge 
und vieles mehr.
Aphasie ist eine erworbe­
ne  Störung der Sprache auf­
grund einer Schädigung in der 
dominanten, meist der lin­
ken  Hemisphäre des Gehirns. 
Auslöser sind verschiedene 
Erkrankungen wie Schlaganfall, 
 Schädel­Hirn­Trauma, Gehirn­
blutung nach Venenthrombose, 
Tumoren oder auch entzünd­
lichen Erkrankungen.

Dr. Andrea Fornoff übergibt den Scheck an Manfred Schenke. Foto: ik

Weihnachtsgans bestellen
» Tegerhof. Die Gänsesaison 
steht wieder vor der Tür. Schon 
jetzt kann man seine Weihnachts­
gans aus  Freilandhaltung beim 
Tegerhof reservieren und ab Sams­
tag, 7. November, jeden Samstag 
auf dem Hof an der äußeren Epp­
lestraße  abholen. Man kann  seine 

Gans in Wunschgröße (klein/ 
mittel/groß) zu dem gewünschten 
Abholtermin bestellen.  Möglich 
von November bis Weihnachten 
immer samstags von 9 bis 12 Uhr 
und am Mittwoch, 23.  Dezember, 
von 9 bis 18 Uhr. 
„Wir halten unsere Gänse in 
 Freilandhaltung, wodurch Sie 
jeden Tag freien Zugang zur 
 Weide haben – unabhängig 
von der Wetterlage. Und selbst 
nachts können Sie dank  unserem 
 Auslauf vor dem Stall, sicher 
und vor Füchsen geschützt, 
unter freiem Himmel schlafen. 
Der Stall ist aber auch tagsüber 
jederzeit geöffnet, sodass sich 
die Gänse bei starkem Regen 
oder großer Hitze auch in den 
schattigen Stall zurückziehen 
können, wenn sie das möchten“, 
informieren die Brüder Fried­
rich und Patrick Haag.
Bestellung: www.tegerhof.deNaturnahe Gänsehaltung. Foto: ik

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Krokodilweg 1 • 70499 Stuttgart-Weilimdorf
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de
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Fernseh Stotz | Inh.: Rudi Stotz
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Persönlicher SERVICE mit ERFAHRUNG
und KOMPETENZ

Nasse Wände?
Feuchter Keller?Feuchter Keller?
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
110.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de
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Romakinder – Schulpflicht-Problematik
» Reutlinger Straße. Viel wur­
de berichtet und kommentiert 
über die von Romas bewohnten 
Häuser in der Reutlinger Straße 
119 und 123, die am Mittwoch, 
30. September, geräumt wurden, 
nachdem viele Bewohner schon 
vorher ausgezogen waren. In der 
Berichterstattung, aber auch in 
den Anliegerbeschwerden ging 
es vor allem um Umweltversch­
mutzung, Vermüllung, Lärmbe­
lästigungen, Betteln in naher 
Umgebung, Verletzung der Mas­
kenpflicht, Aggressionen gegen­
über Anwohnern sowie Einsätzen 
von Jugendamt und Polizei.
„Mich wundert, dass in keinem 
der vielen Artikel die Problematik 
der Kinder beleuchtet wurde, zum 
Beispiel wieso keine Schulpflicht 
gilt und wohl auch kein Interes­
se an Schulbesuchen besteht, um 
den Kreislauf des Alternativuni­
versums, in dem sich die Fami­
lien befinden, vielleicht ein biss­

chen zu durchbrechen“, schreibt 
J. Becker in seinem Kommentar 
auf degerloch.info, womit er auch 
sicherlich Recht hat.
Bei den Roma­Kindern han­
delte es sich um Touristen, die 
in Degerloch als EU­Bürger zu 
Gast sind. Somit herrscht Schul­
pflicht in ihren Heimatländern 
 Bulgarien und Rumänien. Eine 
Nachfrage beim Schulverwal­
tungsamt bestätigt dies. „Die 

Schulpflicht eines Kindes basiert 
auf der  polizeirechtlichen Abmel­
dung in einem Bürgerbüro. Nach­
dem die Südosteuropäer in den 
 Chaos­Häusern nicht gemeldet 
sind und im Rahmen der EU­
Freizügigkeit mit Gast­Status hier 
sind, ist das Herkunftsland für 
die Einhaltung der Schulpflicht 
zuständig“, erklärt Andreas Hein, 
Leiter des  Stuttgarter Schulver­
waltungsamtes.  Felix Reiser

Auf dem Weg zur Schule ...? Foto: Charlein Gracia/Unsplash/huttmedia

Stadtbahn-System
» Waldschule. Um in Corona­
Zeiten überfüllte Stadtbahnen 
zu vermeiden, hat die Deger­
locher Privatschule ein rollie­
rendes System der Nutzung 
nach  Klassenstufen entwickelt, 
womit sich die Schülerinnen und 
 Schüler auf die drei letzten Stadt­
bahnen vor Unterrichtsbeginn 
aufteilen. Das System hat in den 
ersten Wochen gut geklappt: Die 
Bahnen kamen  gleichmäßiger 
ausgelastet an der Waldau an. 
„Uns ist klar, dass sich nicht alle 
Schüler an dieses System  halten 
können, da sie Buslinien mit 
30­ oder mehr Minuten­Takt 
als Zubringer zu Stadtbahnli­
nien nutzen oder sehr lange 
Anfahrtswege haben. Allerdings 
halten wir es für die große Mehr­
heit für zumutbar, auch ab und 
zu zehn oder 20 Minuten frü­
her aufzustehen, um die  Schule 
zu  erreichen“, sagt Waldschul­ 
Rektor Kai Buschmann.

Es war das Jahr 2004, als sich 

Degerloch so richtig zum 

 Affen machte. Warum ist 

schnell erklärt. Der Gewerbe- 

und Handelsverein und seine 

Fachgruppe Werbegemein-

schaft wollten mit einer spek-

takulären Aktion auf Deger-

loch aufmerksam machen und 

den Geschäften neue Kunden 

in die Läden bringen – mit 

zwei Meter großen Affen, die 

in unterschiedlichen Farben 

an den Geschäften und Ge-

bäuden in der Epplestraße 

installiert werden sollten. So 

weit kam es leider nicht, die 

bestellten Exemplare kamen 

nie in Degerloch an – die Ak-

tion wurde zum Affentheater.

Eine Zwei-Damen-Agentur 

aus der Löwenstraße, die Rolf 

und Rolf die Aktion schmack-

haft machte, wurde ihren Ver-

sprechungen allerdings nicht 

gerecht. Und so mussten Rolf 

Armbruster als Vorsitzender 

des Gewerbe- und Handels-

vereins sowie Rolf Reihle als 

Chef der Werbegemeinschaft, 

die unseren Stadtbezirk in 

der Vergangenheit mit vielen 

Ideen bereichert hatten, den 

Rückzug aus einer Aktion an-

treten, die durchaus spekta-

kulär für Degerloch gewesen 

wäre. Mit den witterungsbe-

ständigen, beweglichen und 

farbenfrohen Affen waren 

nämlich einige interessante 

Aktionen geplant. Events wie 

„Wer hat die Kokusnuss ge-

klaut” und „Mich laust der 

Affe” oder die „Prämierung 

des schönsten Affen” konnten 

leider nie stattfinden.

Statt einer bunten Affenschar, 

die Degerloch außer einem 

Exemplar nie gesehen hat, 

gab es nach der gescheiterten 

Aktion langwierige juristische 

Auseinandersetzungen. 42 

Exemplare in der Größe eines 

Silberrückens wurden von ört-

lichen Geschäftsleuten bestellt 

und mit je 750 Euro auch be-

zahlt – gesehen haben sie die 

Exemplare im Gesamtweert 

von 31 500 Euro allerdings nie. 

Wir wollen nicht länger auf 

das juristische Prozedere ein-

gehen, das dann folgte, denn 

schließlich hat ein einziger ge-

lieferter Muster-Affe namens 

„Rolf” bis heute überlebt.

Über ein Jahrzehnt saß er still 

und traurig mit gesenktem 

Kopf in einer Büroecke seines 

Herrchens Rolf Reihle. Die lan-

ge Zeit hat ihm farblich etwas 

zugesetzt, dafür darf er jetzt 

frische Gartenluft an der Jahn-

straße genießen. Sein trau-

riger Anblick mit gesenktem 

Kopf ist Vergangenheit. De-

gerlochs einziger Affe aus ei-

ner spektakulär gescheiterten 

Aktion sitzt 

auf Reihles 

G a r a g e n -

dach und 

blickt zu-

frieden gen 

H i m m e l . 

Wohl dem, 

der einen 

Affen hat. 

Felix Reiser

Rolf Reihle: Der Mann, der einen Affen hat

Jahrelang „bewachte” der Werbe-Affe das Büro von Rolf Reihle. Fotos: fr

Affe auf dem Dach.



Pläne: tus2-Gelände
» tus Stuttgart. Seit „Kai­
ser“ Franz Hübner und sei­
ne Lebenspartnerin altersbe­
dingt die Bewirtschaftung der 
tus2­Gastronomie aufgeben 
mussten, steht das Gebäude im 
Keßlerweg auf der Waldau seit 
nunmehr zwei Jahren leer. Die 
Kegelbahn ist in einem derart 
desolaten Zustand, dass eine 
Nutzung nicht möglich ist. „Die 
Karl­Wolz­Halle wird nach wie 
vor von unseren verschiedenen 
Abteilungen genutzt“, betont 
Thomas Frey, 1. Vorsitzender 
des Turn­ und Sportbundes 
Stuttgart 1867.
„Da wir als viertgrößter Stutt­
garter Verein mit Aufgabe der 
tus2­Gastronomie kein Ver­
einszentrum und keine Begeg­
nungsstätte mehr besitzen, sind 
wir zusammen mit der Stadt 
Stuttgart in eine Planungspha­
se eingetreten, um auf dem 
tus2­Gelände neue Nutzungs­
möglichkeiten zu erschließen“, 
erklärt der tus­Vorsitzende. Da 
in dieser Angelegenheit kom­
plexe Zusammenhänge, auch 
bezüglich der Neuordnung der 
Waldau, zu berücksichtigen 
sind, werden diese Planungen 
allerdings noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen.

Baumfällungen
» Königsträßle. Aktuell wer­
den in Degerloch diverse Bäu­
me gefällt, die bei der jährlichen 
Baumkontrolle aus unterschied­
lichen Gründen als absterbend 
oder als nicht mehr stand­ und 
verkehrssicher deklariert wur­
den. Zehn Bäume haben mehr 
als 80 Zentimeter Stammumfang. 
Ein besonders großes Exemp­
lar steht im Bereich des Königs­
träßles (Quercus, absterbend mit 
Stammriss). Vier der Bäume ste­
hen im Bereich von Schulen, Kin­
dergärten oder Spielplätzen, die 
restlichen verteilt an stark fre­
quentierten Wegen oder Straßen. 
Es ist nicht immer möglich, Bäu­
me direkt vor Ort nachzupflan­
zen, da der bereits vorhandene 
Baumbestand bereits sehr dicht 
ist. Jedoch wird an anderer Stel­
le wie am Königsträßle für Aus­
gleich gesorgt.

Schwein gefüllt: Gutes zum Geburtstag
» Degerloch hilft. Immer 
 wieder gibt es Menschen im 
Stadtbezirk, die anlässlich eines 
runden Geburtstages oder eines 
Firmenjubiläums nicht an sich 
selbst, sondern eher an andere 
denken. So wie kürzlich Man­
fred Fichtner aus der Reutlin­
ger Straße, der anlässlich seines 
80. Geburtstages auf Geschenke 
verzichtete und somit 880 Euro 
aus seinem Freundeskreis an den 
gemeinnützigen Verein spenden 
konnte.
Kürzlich verweilte Dieter O. 
Schmid, Vorstandsmitglied und 
„Außenminister“ von „Deger­
loch hilft“ bei der Familie Straif. 
Wilma Straif, die  Gattin des 
Degerlocher Landwirtes Horst 
Straif, feierte ebenfalls ihren 

80. Geburtstag, bei dem ein 
Sparschwein unter den Gästen 
die Runde machte. So kamen 
innerhalb kurzer Zeit 300 Euro 
zusammen. „Darüber habe ich 
mich sehr gefreut. Es waren 
 interessante Gäste  eingeladen, 
die weitestgehend ihren Lebens­
mittelpunkt in Degerloch 
gelebt und erlebt haben. Auf 
der ansprechend gemachten 
Einladungs karte wurde darauf 
hingewiesen, dass Wilma  keine 
Geschenke wünscht, sondern 
eine Spende für unseren Ver­
ein“, sagt Dieter O. Schmid. Das 
Gründungsmitglied von „Deger­
loch hilft“ nahm die Gelegen­
heit wahr und stellte bei  diesem 
Anlass den gemeinnützigen 
Spendensammelverein kurz vor.

Dieter O. Schmid (li.) beim 80. Geburtstag von Wilma Straif. Foto: fr

Google-Platzierung
» Das lokale Internetportal ist das 
am besten besuchte von allen Stutt­
garter Stadtbezirken. Die Seite hat 
sich seit dem Start vor zehn Jahren 
hervorragend entwickelt, deshalb 
bietet unser Kooperationspartner 
Gewerbetreibenden gute Gründe 
für eine Premium­Partnerschaft 
in Form eines Firmenporträts.  
Das bietet degerloch.info:
• Derzeit monatlich kontinuier­
lich rund 100.000 Besuche
• Monatliche Zugriffe von 15.000 
bis 20.000 Endgeräten
• Bessere Platzierung von gewerb­
lichen Internetseiten bei Google
• Hervorgehobene  Adresseinträge 
im Online­Branchenverzeichnis 
auf degerloch.info
• Verlinkung auf Firmen­Inter­
netseiten und E­Mail­Adressen
• Darstellung der Firmen mit 
Standortkarte
• Günstiger Preis von 11,80 Euro 
netto pro Monat, jetzt mit 16 Pro­
zent Mwst.
Die Entwicklung der Besucherzah­
len auf degerloch.info motiviert die 
Redaktion, das lokale Internetpor­
tal kontinuierlich weiterzuentwi­
ckeln. Die komplett mobilfreund­
liche Website ermöglicht den Besu­
chern eine optimale Darstellung 
auch auf Smartphone und Tablet.
Kontakt: info@huttmedia.de

Viele Jahre nach dem Tod des 

ehemaligen Rennfahrers Walter 

Hess nahm ein junger Mann in der 

früheren Werkstatt des Fahrrad-

geschäftes Hess Ecke Löffel- und 

Heinestraße wieder den Service 

rund ums Rad auf. Inzwischen sind 

über drei Jahre vergangen und für 

Nikolas Betzler, genannt „Bobo”, 

wurde der Laden schnell zum Full-

time-Job. Und weil es so gut lief, 

stellte er mit Matthes Uhlenbusch 

dann noch einen Mitarbeiter ein.

Das Gebäude, in dem früher Ma-

tratzen Concord ansässig war 

und sich der Bikeshop befindet, 

stand lange zum Verkauf und hat 

schließlich mit einem türkischen 

Brüderpaar auch einen Käufer ge-

funden. „Wir wollten nicht weg 

aus Degerloch, wir haben gute 

Kundschaft und die Leute ver-

trauen uns”, sagt Nikolas „Bobo” 

Betzler und bestätigt, was schon 

länger durchgesickert war. Neue 

Heimat von Bobo‘s Bikeshop ist 

ab Ende Oktober der ehemalige 

 Laden von „Prunk & Co.” und 

später „Cashmere Sisters” in der 

Löwenstraße 41.

„Verändern wird sich nicht 

viel. Wir bleiben beim gleichen  

Konzept mit Reparaturen, Ersatz-

teilen, ergonomischer Beratung 

und schnellem Service für Klein 

und Groß”, sagt Betzler. Nicht zu 

vergessen, die Freundlichkeit, die 

viele Degerlocher an Bobo‘s Bike-

shop schätzen.

Weitere Infos auf www.bobos-

bikeshop.de.  Felix Reiser

Bobo's Bikeshop: Umzug ins Zentrum

Matthes Uhlenbusch (li.) und Nikolas „Bobo“ Betzler Foto: fr
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Das Auto fit für Herbst und Winter
Wenn Nebel, Regen und früher einsetzende Dunkelheit die „kalte Jahreszeit“ ankündigen,  
wird es Zeit, das eigene Auto fit zu machen. Hier einige Tipps von Dekra-Experten.

Beleuchtung: Sehen und gese­
hen werden ist das A und O in 
der dunklen Jahreszeit. Oft genug 
sorgen ‚Blender‘, ‚Einäugige‘ und 
‚Dunkelmänner‘ für Irritationen 
und Gefahren im Straßenverkehr. 
Eine rundum intakte Lichtanlage 
mit richtig eingestellten Schein­
werfern ist ein Muss. Tipp: Der 
bundesweite kostenlose „Licht­
Test“ im Oktober zum Beispiel 
gibt die nötige Sicherheit.

Sicht: Auch eine gründliche Rei­
nigung der Windschutzscheibe 
innen wie außen gehört zu guter 
Sicht, und das nicht nur in Rau­
cherfahrzeugen. Beläge auf dem 
Glas verschlechtern den Durch­
blick, lassen die Scheiben leich­
ter beschlagen und begünsti­
gen gefährliche Reflexionen bei 
Gegenlicht. Hinterlassen die 
Wischerblätter schon Schlieren 
oder reinigen sie unsauber, müs­
sen neue her.

Frostschutz: Die Scheiben­/
Scheinwerferwaschanlage braucht 
jetzt Winterreiniger, damit sie 

nicht einfriert. Auch das Kühl­
system ist auf Frostschutz ange­
wiesen, damit der Motor unter 
null Grad nicht kollabiert. Die 
Türdichtungen frieren nicht an, 
wenn man sie mit Gummipflege­
stift elastisch hält.

Batterie: Schwachstelle Nummer 
eins bei Kälte ist die Auto­Batte­
rie, auf die jeden Winter Tausen­
de Pannen entfallen. Die Kapazi­
tät des Akkus sinkt bei minus 20 
Grad auf etwa die Hälfte. Deshalb: 
Batterie vor dem Winter checken 

lassen, ob sie noch eine Saison 
durchhält.

Reifen: Für sicheren Grip auf rut­
schigen Straßen brauchen Win­
terreifen noch mindestens vier 
Millimeter Profil, empfiehlt Krü­
gel. Im Laufe der Jahre verlieren 
Winterpneus ihre Elastizität und 
sollten daher nicht älter als sechs 
Jahre sein. Ob Wechsel oder Neu­
kauf: Warten Sie damit nicht bis 
zum ersten Schnee. Rutschparti­
en, Wartezeiten und Lieferengpäs­
se sind dann oft unvermeidlich.

Schneeketten: Für Fahrten in ber­
gige Regionen empfiehlt es sich, 
Schneeketten an Bord zu haben. 
Sie müssen zur Reifengröße pas­
sen und gehören bei Fahrzeu­
gen mit Zweiradantrieb auf die 
Antriebsachse, bei Allradfahr­
zeugen auf die gelenkten Räder. 
Dekra empfiehlt, die Montage zu 
Hause in der trockenen Garage zu 
üben. Die Montage im Schnee ist 
Ärgernis genug.

Zubehör: Ins Auto gehören in der 
kalten Jahreszeit Eiskratzer, Hand­
besen, Scheibenfrostschutz, Hand­
schuhe und eine Folie für die Wind­
schutzscheibe. Weil es im Winter zu 
längeren Staus kommen kann, soll­
ten besonders bei längeren Fahrten 
auch eine Decke, Trinkwasser und 
Notproviant an Bord sein.

Wintercheck: Wer nicht selbst 
Hand anlegen möchte: Werk­
stätten, Prüforganisationen oder 
Automobilclubs bieten im Herbst 
professionelle Winterchecks an, 
die das Auto rundum unter die 
Lupe nehmen.Lichttest: Damit die Beleuchtung einwandfrei funktioniert. Foto: Dekra
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Winterreifenzeit
Wer in der kalten Jahreszeit ohne 
wintertaugliche Reifen fährt, muss 
auf glatten Straßen mit gefährlichen 
Rutschpartien rechnen. In Deutsch­
land gilt seit 2010 daher eine situa­
tive Winterreifenpflicht. Sie besagt, 
dass Autos bei winterlichen Stra­
ßenverhältnissen nur dann fahren 
dürfen, wenn sie mit wintertaug­
licher Bereifung ausgestattet sind. 
Mit winterlichen Bedingungen 
sind Glatteis, Schneeglätte, Schnee­
matsch sowie Eis­ oder Reifglätte 
gemeint. Als wintertaugliche Rei­
fen gelten seit dem Jahr 2019 aber 
nur noch Reifen, die mit dem Pik­
togramm „Berg mit Schneeflo­
cke“ gekennzeichnet sind. Dieses 
Zeichen wird nur nach Bestehen 
eines Vergleichstests vergeben und 
löst das früher verwendete M+S­
Zeichen ab. Bei Verstößen gegen 
die Winterreifenpflicht drohen ein 
Punkt im Fahreignungsregister in 
Flensburg und je nach Umständen, 
wie etwa Behinderung oder Unfall, 
ein Bußgeld in Höhe von 60 bis 120 
Euro Experten empfehlen, mit dem 
Reifenwechsel nicht bis zum ers­
ten Schnee zu warten. Hier hat die 
Regel „von O bis O“  (Oktober bis 
Ostern) weiterhin Gültigkeit.

Praktische Tipps für Camper: Winterruhe fürs Wohnmobil
2020 lag der Urlaub mit Wohn­
mobil und Caravan besonders im 
Trend.  Doch mit dem Ende der 
warmen Jahreszeit fahren die Frei­
zeitcamper nun langsam wieder 
auf den Stellplatz. Für die Win­
terruhe müssen sie einige Dinge 
beachten.
Neben einer gründlichen Reini­
gung des Fahrzeugs ist es wichtig, 
auch an die Gasanlage im Wohn­
mobil oder Caravan zu denken. 
Die Gasflasche sollte man am bes­
ten herausnehmen und an einem 
belüfteten, trockenen Platz auf­
recht stehend lagern. Vor dem 
Abtrennen der Flasche muss 
zunächst das Ventil im Uhrzei­
gersinn zugedreht werden. „So 
vermeidet man, dass Gas aus­
tritt“, erklärt Sabine Egidius vom 
Deutschen Verband Flüssiggas 
(DVFG). „Die sehr geringe Rest­
menge an Gas, die noch in Leitun­
gen und Schläuchen vorhanden 
ist, kann man hingegen einfach 
entweichen lassen. Dabei soll­
te man allerdings gut lüften und 
darauf achten, dass sich keinerlei 
Zündquellen in der Nähe befin­
den.“ Spätestens zum Saisonende 
lohnt sich auch ein genauer Blick 

auf den Zustand der Gasschläu­
che: Sind sie porös oder weisen 
sie Risse auf, ist ein sofortiger 
Austausch fällig. Damit der Start 
in die nächste Saison reibungslos 
verläuft, sollten Camping­Fans 
auch gleich nach den Austausch­
fristen der Schläuche und Druck­
regler schauen ­ denn spätestens 
zehn Jahre nach Herstellungsda­
tum ist es in beiden Fällen Zeit 
für einen Wechsel. Das Herstel­

lungsdatum ist aufgedruckt bezie­
hungsweise eingeprägt.
Neben Gasflaschen, Schläuchen 
und Druckreglern verdient auch 
ein mit Flüssiggas betriebener 
Herd im Wohnmobil zum Sai­
sonende noch einmal Aufmerk­
samkeit. Er sollte sorgfältig von 
allen Speiseresten befreit werden.
Auf www.dvfg.de findet man wei­
tere Tipps zum Umgang mit dem 
Energieträger.

Schön waren die Ferien im Camper. Jetzt geht es darum, das Gefährt im 
Winterquartier gut durch die kalte Jahreszeit zu bringen. Foto: djd/mk

In den Monaten Oktober bis De-

zember müssen Autofahrer mit 

erhöhter Gefahr durch Wildwech-

sel rechnen. Nach den Zahlen der 

Versicherungswirtschaft passiert 

im Schnitt rund alle zwei Minuten 

irgendwo in Deutschland ein Wild-

unfall – insgesamt fast 270.000 pro 

Jahr. Zwar ging die Kollision mit 

Reh, Hirsch oder Wildschwein im 

Jahr 2019 „nur“ in zwölf Fällen 

tödlich für Menschen aus, verletzt 

wurden aber mehr als 2800 Per-

sonen. Wildunfälle können sich 

das ganze Jahr über und zu jeder 

Tageszeit ereignen, doch jetzt im 

Herbst steigt die Gefahr – begüns-

tigt durch viel Berufsverkehr in der 

Morgen- und Abenddämmerung 

und schlechte Sichtverhältnisse. 

Dass die Gefahr real ist, macht Ste-

fanie Ritter durch eine einfache 

Beispielrechnung deutlich: „Vielen 

Fahrern ist nicht bewusst, dass ein 

80 Kilo schweres Wildschwein auf 

ein fahrendes Auto bei 50 km/h 

mit einer Wucht von zwei Tonnen 

aufprallt.“

So verhalten Sie sich richtig nach 

einem Wildunfall: 

• Wie bei jedem anderen Unfall 

heißt es: Unfallstelle absichern, 

Warnblinker einschalten, Warn-

weste anlegen und Warndreieck 

aufstellen.

• Helfen Sie Verletzten und rufen 

Sie gegebenenfalls den Rettungs-

dienst (Notruf 112). Wildunfälle 

sind in den meisten Bundesländern 

meldepflichtig – verständigen Sie 

daher auch die Polizei.

• Verletzte Tiere nicht anfassen, 

sie können in Panik geraten und 

Menschen schwer verletzen. Die 

Bergung toter Tiere dem Förster 

oder Jagdpächter überlassen. Kei-

ne Wildtiere mitnehmen, das gilt 

als Wilderei.

• Dokumentieren Sie den Unfall 

für die Versicherung und machen 

Sie Fotos von Fahrzeug, Tier und 

Unfallort.

Erhöhte Gefahr von Wildunfällen

AUTO & ZWEIRAD  DJ
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

 2 x pro Woche Hauptuntersuchung
 Karosseriearbeiten
 Reifeneinlagerung
 Oldtimer-Service

Reparaturen für alle PKW

20172016

Sichern Sie sich Ihren Termin für

Räderwechsel undWintercheckSichern Sie sich rechtzeitig den Termin für
Wintercheck und Räderwechsel

Rädereinlagerung • Inspektion
TÜV • AU • Oldtimerservice

In der dunklen und nasskalten Jah-

reszeit ist es für Fahrradfahrer und 

E-Bikefahrer besonders wichtig, 

sich im Straßenverkehr zu schüt-

zen. Ebenso gilt es darauf zu ach-

ten, dass das Bike genug Traktion 

und Halt auf dem Untergrund auf-

weist. Werden Sie im Dunklen auf 

nasser Fahrbahn mit Ihrem Bike 

gut genug wahrgenommen? „Sie 

können ein Familienmitglied bit-

ten, wenn es draußen dunkel und 

nass ist, einmal mit dem Auto auf 

der Straße hinter Ihnen herzufah-

ren und dies zu überprüfen“, rät 

Gerhard Schmeiser-Brand, Inhaber 

des Fahrrad-Fachgeschäftes „bike-

bar“ in der Gomaringer Straße 23 

in Stuttgart-Degerloch.

Für eine besser Warnehmung emp-

fiehlt der Experte „reflektierende 

Schutzwesten oder Schutzbänder 

überzuziehen. Ebenso sinnvoll ist 

es, wenn Sie Ihr Fahrrad oder auch 

Taschen am Bike mit weiteren Re-

flektoren austatten. So gibt es als 

Neuheit zum Beispiel ein Leuchtdi-

oden-Rücklicht mit Bremslichtfunk-

tion. Als Vorderlicht gibt es im Ver-

gleich zu früher sehr starke, helle 

LED-Leuchten, die auch für Sie 

selbst den Weg auf Feldern oder 

im Wald gut erkennen lassen.“

Besonders in Stuttgart, wo es viele 

Wald- und Weinbergwege sowie 

Kopfsteinpflaster und Schienen 

gibt, ist ausreichend Halt auf dem 

Untergrund sehr wichtig. Dafür 

gibt es dickere Reifen mit mehr 

Grip. Die neuartige Gattung der 

sogenannten SUV-Bikes hat diese 

Reifen bereits vormontiert, man 

kann sie aber auch nachrüsten. 

Auch gibt es spezielle Mäntel mit 

Winterprofilen und sogar Spikerei-

fen, die auf glatter Fahrbahn Halt 

versprechen. 

Fragen Sie in Ihrem Fachgeschäft 

nach der entsprechenden Ausstat-

tung und lassen Sie sich vor Ort 

kompetent beraten.

Traktion und Sicherheit auf dem Bike 

Wertvolle Tipps von Fahrrad-
Experte Gerhard Schmeiser-
Brand. Foto: cf

Motorrad: Sicherheit fährt voraus
Kaum ist die Sonne verschwun­
den, wird es augenblicklich kalt. 
Gerade in den Morgen­ und 
Abendstunden sind die Übergän­
ge oft recht deutlich zu spüren. Da 
Frieren die Konzentration stört, 
gilt es hier, die richtige Bekleidung 
zu wählen. Funktionsbekleidung 
mit herausnehmbarem Thermo­
futter kann bei diesen Witterungs­
verhältnissen hilfreich sein. 
Die in der kalten Jahrezeit tief 
stehende Sonne sorgt schnell für 
Blendung. Ist dazu das Visier 
noch zerkratzt oder verschmutzt, 
befindet sich der Motorradfahrer 
fast im Blindflug. Ebenso können 
plötzlich auftretende Nebelbänke 
die Sicht erschweren. Auch früh­
zeitige Dunkelheit trägt dazu bei, 

übersehen zu werden. Von daher 
ist es wichtig, gut sichtbare Beklei­
dung zu tragen und die Beleuch­
tung am Fahrzeug regelmäßig 
sorgfältig zu kontrollieren.
Die Straßen sind also im Herbst 
nicht mehr das, was sie im Som­
mer waren – griffig. Kältere Rei­
fen und kälterer Asphalt „ver­
zahnen“ sich nicht mehr so gut. 
Starkes Beschleunigen, extreme 
Schräglagen und hartes Brem­
sen gehören deshalb nur bedingt 
in die bunte Jahreszeit. Erhöh­
te Aufmerksamkeit, ein vergrö­
ßerter Sicherheitsabstand zum 
Vorausfahrenden und besonde­
re Vorsicht an Feldern und Wäl­
dern tragen zu einem sicheren 
Ankommen bei.

Der Herbst stellt Kradfahrer vor kalte Herausforderungen. Foto: ifz/6. Sinn
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Das Ausnahmetalent
Die 14-jährige Valentina Stei-
ner ist sicherlich das größte 
Talent des TEC Waldau und sie 
hat zuletzt einen imponieren-
den Schlussspurt in der Sand-
platzsaison hingelegt. Dreimal 
erreichte sie das Finale und mit 
ihrem Sieg in Waiblingen errang 
sie ihren bisher größten Erfolg.

Bei diesem internationalen Tur­
nier in der Altersklasse bis 14 Jah­
re besiegte sie zuerst im Halbfina­
le die Belgierin Indira Lepage in 
zwei Sätzen und setzte sich dann 
im Finale gegen die Holländerin 
Dilara Oker 6:2, 6:2 durch. Mit 
ihren wuchtigen und platzierten 
Schlägen überzeugte sie auch Tur­
nierdirektor Peter Hagedorn. „Ich 
beobachte Valentina schon länger, 
aber gerade im vergangenen Jahr 
hat sie nochmals einen richtigen 
Schub gemacht.“
Vielleicht lag und liegt es auch dar­
an, dass die einst auch im Hockey 
talentierte Spielerin sich voll auf 
das Tennis konzentriert hat und 
sie vor zwei Jahren von Ludwigs­
burg zur TEC Waldau gewech­
selt ist. Dort findet sie optimale 
Möglichkeiten vor, hat sie in Mar­
cel Stiel einen ehrgeizigen Trainer 
und entsprechende Trainings­
partnerinnen gefunden. „Bei ihr 
stimmt eben alles“, befindet Club­
manager Thomas Bürkle. „Sie ist 
ehrgeizig, verfügt über eine enor­

me Fitness und misst sich stets an 
den Besten.“ 
Das zeigte sich auch zuletzt bei den 
Turnieren in Ludwigshafen und in 
Albstadt­Ebingen. So gab sie sich 
bei den Deutschen Jugendmeis­
terschaften der U 14­Junioren erst 
nach drei hart umkämpften Sät­

zen ihrer Gegnerin Jazy Daems 
aus Nordhorn geschlagen. Und 
bei den BW­Meisterschaften der 
U 21­Junioren in Albstadt drang 
Valentina bis ins Finale vor und 
unterlag erst dort ihrer vier Jahre 
älteren Vereinskameradin Antonia 
Blattner in zwei Sätzen. Erneut hat­

te also das Talent von der Waldau 
auf sich aufmerksam gemacht.
Valentina profitiert sicherlich 
auch von den guten Genen ihrer 
Mutter Kerstin Steiner, die einst in 
der Mannschaft von Ludwigsburg 
spielte und nach ihrem Wech­
sel zur Waldau in diesem Jahr 
Clubmeisterin wurde. Sie fährt 
zumeist ihre Tochter auch zum 
Training und den Turnieren und 
unterstützt sie so allenthalben. 
Viel lernt Valentina aber auch 
beim Verbandstraining mit den 
Landestrainern Christina Singer­
Bath und Andreas Beck im Bun­
desstützpunkt Stammheim. 
In den Corona­Zeiten selbst ach­
tete die junge Kaderspielerin auf 
ihre körperliche Fitness und sie 
richtete sich zuhause mit Hilfe 
ihres Vaters einen speziellen Fit­
nessraum ein. Dort absolvierte 
sie zahlreiche Konditionseinhei­
ten für das Spiel im Freien. Für die 
Zukunft hat sich Valentina Steiner, 
die mit dem Otto­Hahn­Gymna­
sium in Ludwigsburg eine Elite­
schule des Sports besucht, kla­
re Ziele gesetzt. „Ich will in zwei 
bis drei Jahren in der Bundesliga­
Mannschaft der Waldau spielen 
und später als Profi mein Geld im 
Tennis verdienen.“ Zunächst aber 
steht für das Nachwuchs­Talent 
die Hallensaison bevor und da 
möchte sie sich weiter verbessern. 
 Guido Dobbratz  

Valentina Steiner hat viel Spaß beim Tennissport Foto: Baumann

Namensvetter: Zweimal Malchow
» Germania Stuttgart. Fleißig 
Tore schießt beim Kreisliga­A­
Verein FV Germania Degerloch 
1897 der 30­jährige Bastian Mal­
chow. Er ist aber weder verwandt 
noch verschwägert mit Trainer 
Alexander Malchow, dem ehe­
maligen Profi der Stuttgarter 
Kickers, stammt aber wie die­

ser aus der Hansestadt Bremen. 
Bastian Malchow spielte vor 
zwei Jahren noch in Möhringen, 
wechselte aber dann nach Deger­
loch. 
Das nächste Heimspiel der Ger­
mania findet am Sonntag, 25. 
Oktober, 15.30 Uhr, statt. Gegner 
ist der VfL Stuttgart.  gd

Medaillensammlung: Familiensache
» Stuttgarter Kickers. Bei den 
Baden­Württemberg ischen 
Meisterschaften der Leicht­
athletik gewann Kickers­Ath­
let Tim Engfer den Titel im 
Dreisprung und holte sich Sil­
ber im Weitsprung. Auch seine 

Schwester Lisa Engfer sicherte 
sich bei den U18­Junioren den 
Titel im Dreisprung mit 11,68 
Meter. Beachtlich war auch die 
Silbermedaille für Noa And­
re über die anspruchsvolle 400 
Meter Hürden.  gd

Mariella Thamm, Neuzugang 

des Tennis- und Eislauf-Clubs 

Waldau Stuttgart, ist mit ei-

nem Turniersieg in die Hallen-

saison gestartet. Die Elfjährige, 

die vom TC Bernhausen auf 

die Waldau kam, gewann das 

Süddeutsche U11 Sichtungs-

turnier in Nürnberg und gab 

im gesamten Turnierverlauf 

keinen einzigen Satz ab. Im 

Finale besiegte Mariella, die 

während der vergangenen 

Monate bereits sehr viel und 

mit Begeisterung bei Waldau-

Trainer Marcel Stiehl trainiert 

hat, Jeanne-Ardenne Toffo Si-

mon (Aschheim) glatt mit 6:2 

6:3. Nur wenige Wochen nach 

ihrem Titelgewinn bei den 

Baden-Württembergischen 

Jugendmeisterschaften ist der 

Turniersieg beim Sichtungstur-

nier ein weiterer schöner Erfolg 

für die Nachwuchshoffnung, 

die sich für die Zukunft sehr viel 

vorgenommen hat.  red/ik

Nachwuchshoffnung

Mariella Thamm Foto: cf
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Gedenktage  und                            
       Grabpfl ege

Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag und Totensonn-
tag sind die Feier- und Gedenktage, an denen die wir 

unseren Verstorbenen gedenken sollen. Dazu werden tradi-
tionell zum 1. November die Gräber geschmückt. Die Hinter-

bliebenen können dabei von qualifi zierten Friedhofsgärtnern 
unterstützt werden, die sich für die Pfl ege und Ausschmü-
ckung der Gräber engagieren und zahlreiche Bepfl anzungen, 
Schalen, Gestecke, Kränze und Gebinde dafür fertigen, die 
ab Oktober auch in der Gärtnerei sowie an den Standver-
kaufsstellen bei den Friedhöfen angeboten werden.
Für die Bepfl anzung von Gräbern und Grabschalen im Herbst 
werden überwiegend Chrysanthemen, Erika, Calluna (Besen-
heide), Alpen- und Hornveilchen, dazu Grün- und Begleit-
pfl anzen wie Silberblatt, Gräser, Hebe, Scheinbeere, Efeu 
u.v.a. mehr. verwendet. Dabei achten die Friedhofsgärtne-
reien besonders auf eine geschmackvolle Zusammenstellung 
der Pfl anzen. Das Arrangement soll harmonisch sein und die 
Pfl anzen müssen sich in ihren Pfl egeansprüchen gleichen. 
Die Herbst- und Winterbinderei umfasst im Wesentlichen 
heimisches und exotisches Koniferengrün, natürliche Zap-
fen und Früchte, die teilweise präpariert sind, damit sie den 
ganzen Winter bis zum zeitigen Frühjahr ihre Formen und 
Farben behalten.  
 Foto/Text: Gärtnerei Tiedemann

Karl-Pfaff-Straße 15
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 93 35 42 54

vormals FRECH Bestattungen

TÜV-zertifizierte
Kundenzufriedenheit

2018: 100 %

www.ramsaier-bestattungen.de

Wer sich mit dem Tod
beschäftigt hat,

weiß wie man lebt.
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eZu den Gedenktagen

bieten wir ein
reichhaltiges Angebot an
geschmackvollem Grabschmuck

Bruderrain 14
Gärtnerei am Waldfriedhof
Telefon 60 65 06

An den Wochenenden Verkauf
am Friedhofsvorplatz

Floristik
Blumen
Pflanzen
Grabpflege
Dekorationen

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471

Alles fließt, und nichts bleibt. Heraklit
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Der Pflegedienst Pasodi ist Ihr zuverlässiger Pflegepartner für

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an.
Frau Theelen berät Sie gerne.

0711 720 66-170, theelen@pasodi.de

Hoffeldstraße 215 | 70597 Stuttgart
Telefax 0711 720 66-100
www.pasodi.de

➜Behandlungs- und Grundpflege
➜Betreuungsleistungen, auch mehrstündig
➜Kurzzeitpflege
➜ Entlastungsleistungen (125 EE)

➜Beratungsbesuche
➜Hauswirtschaftliche

Hilfen
➜Hausnotruf

Wir pflegen Sie dort, wo Sie zu Hause sind.

Ambulanter
Pflegedienst Pasodi

Abrechnung mit allen Kassen

Körperlich und geistig fit
Die ausreichende Nährstoff-
zufuhr ist gerade für Senioren 
wichtig. Natürlich wollen Seni-
oren möglichst lange körper-
lich und geistig fit bleiben, um 
die Zeit für sich und mit ihren 
Enkeln zu genießen.

Ältere Menschen sollten daher 
regelmäßig fetten Seefisch verzeh­
ren, ebenso wie Speisepilze oder 
Eier, oder das Vitamin über Nah­
rungsergänzungsmittel (Supple­
mente) und angereicherte Lebens­
mittel zuführen. Unter nahrungs­
ergaenzungsmittel.org gibt es 
dazu weitere Informationen. 
Calcium ist ein weiterer lebens­
wichtiger Mineralstoff, der in star­
ken Knochen und Zähnen enthal­
ten ist. Darüber hinaus ist es wich­
tig für die Blutgerinnung und an 
der Weiterleitung von Reizen im 
Nervensystem beteiligt. Calzi­
um ist unter andrem enthalten in 
Milch und Milchprodukten.Mit 
dem Älterwerden kann ein erhöh­
ter Bedarf an Vitamin B12 einher­
gehen, da die Aufnahme aus der 
täglichen Nahrung vermindert ist. 

Zudem gilt auch für Ältere, dass 
die Jod­ und Folatzufuhr über die 
tägliche Ernährung oft nicht aus­
reicht. 
„Auch hier können Nahrungser­
gänzungsmittel helfen, den Körper 

mit allen wichtigen Nährstoffen zu 
versorgen und so einen Beitrag für 
Fitness, Mobilität und Wohlbefin­
den zu leisten“, sagt Ernährungs­
wissenschaftlerin Antje Preußker 
vom Arbeitskreis Nahrungser­

gänzungsmittel im Lebensmittel­
verband Deutschland. Bei regel­
mäßiger Medikamenteneinnah­
me empfiehlt sich eine Rückspra­
che mit einem Ernährungsberater, 
Arzt oder Apotheker. 

Um fit genug fürs spielen mit dem Enkelkind zu sein, braucht der Körper Nährstoffe. Foto: djd/stock.adobe.com
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Mit Zuversicht und neuem Maître in die Zukunft
»  Restaurant Fässle. Patrick 
Giboin, der seit August 2016 das 
Fässle le Restaurant führt, ist ein 
Chef de Cuisine und Geschäfts­
führer, der Worten Taten fol­
gen lässt: „Ich blicke, gerade 
in dieser ungewöhnlichen Zeit 
der Corona­Pandemie, mit gro­
ßer Zuversicht in die Zukunft.“ 
Mit der Verpflichtung von Pas­

cal Foechterlé als neuen Maît­
re und Gastgeber setzt er gera­
de jetzt ein positives Signal. 
Gleich zu Beginn seiner beruf­
lichen Laufbahn entschied sich 
Foechterlé für die Spitzengast­
ronomie und so zählen renom­
mierte Restaurants wie der 
Schwarze Adler Franz Keller, 
die Schwarzwaldstube in Bai­

ersbronn oder das Restaurant 
Vendôme in Bergisch Gladbach 
zu seinen Stationen. Zuletzt war 
Pascal Foechterlé in der Zirbel­
stube im Hotel am Schlossgarten 
tätig, nun begrüßt er charmant 
mit Kompetenz und Herzlich­
keit die Gäste im Fässle le Res­
taurant in der Löwenstraße 51 in 
Degerloch. Ingo Kluge

Patrick Giboin (2. v. l.) mit seinem neuen Maître Pascal Foechterlé (l.) und seinem bewährten Team. Foto: cf

Neuer Partner des VfB 
» tegut. Das hat es in der fast 
75­jährigen tegut­Geschichte 
noch nie gegeben: Der Lebens­
mitteleinzelhändler aus dem 
hessischen Fulda, der auch in 
der Epplestraße 14 in Degerloch 
einen Supermarkt betreibt, wird 
erstmals Partner eines Bundesli­
ga­Vereins. Seit Saisonbeginn ge­
hört tegut zur exklusiven Sponso­
renfamilie des VfB Stuttgart und 
engagiert sich hier auf mehreren 
Ebenen. Die  Partnerschaft bein­
haltet auch die Namensgebung 
für den Familienblock der Mer­
cedes­Benz Arena. Dieser heißt 
ab sofort „tegut Familienblock“. 
„Wir haben uns bewusst für den 
VfB Stuttgart entschieden, weil 
wir ein hohes Maß an Überein­
stimmung hinsichtlich unserer 
unternehmerischen Werte und 
Ziele festgestellt haben. Das passt 
zu uns und ermöglicht eine Ko­
operation auf Augenhöhe“, betont 
Marketing­Bereichsleiter Rainer 
Rausch.

Seit dem 1. Oktober sind die 

neugestalteten und umge-

bauten Praxisräume der Arzt-

praxis Innere Medizin von Dr. 

med. Kathrin Seyfarth-Jürgens 

im Berolina-Haus direkt an der 

Haltestelle Degerloch eröff-

net. Ihre Erfahrung sammelte 

sie als Oberärztin der Inneren 

Medizin und Pneumologie in 

der Deutschen Klinik für Di-

agnostik in Wiesbaden und 

später als angestellte Lun-

genfachärztin in der Praxis 

Ambulante Pneumologie mit 

Allergiezentrum am Rotebühl-

platz und blickt damit bereits 

auf eine Vielzahl zufriedener 

Patienten zurück. 

Der Entschluss, eine eigene 

Praxis zu eröffnen, wurde 

schon früh gefasst. „Mein 

Ziel ist es, in vertrauensvoller 

Atmosphäre Krankheiten zu 

heilen beziehungsweise Be-

schwerden zu lindern und im 

besten Fall dem Entstehen von 

Krankheiten vorzubeugen.”

Das Gesamtkonzept ihrer 

neuen Praxis mit dem Kolle-

gen Dr. med. Martin Linzner 

und den fünf Arzthelferinnen 

zielt darauf ab, eine umfas-

sende hausärztliche Betreu-

ung für Patienten aller Alters-

gruppen anzubieten. Weitere 

Schwerpunkte der Praxis sind 

die Lungenheilkunde, Aller-

gologie, Schlafmedizin sowie 

die Akupunktur und Ernäh-

rungsmedizin. Hierzu gehört 

die rasche Abklärung von 

Symptomen mittels moderner 

Diagnostik mit Diagnosenstel-

lung, eine leitliniengerechte 

Therapie und die Krankheits-

vorsorge.

Kontakt: Arztpraxis Innere 

Medizin, Löffelstraße 3, 70597 

Stuttgart-Degerloch. Telefon 

0711/25 24 15 55, www.arzt-

praxis-innere.de jk/ik

Neue Arztpraxis Innere Medizin

Helle, freundliche und moderne Praxisräume Fotos: Kindermann KGHerzlich willkommen: Dr. med Kathrin Seyfarth-Jürgens
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Neue Ausstellung in 
der Kirche
» Haigstkirche. Nachdem die 
Konzertsaison der evangelischen 
Kirchengemeinde Markus­Haigst 
im März abgebrochen wurde, wird 
von November bis Juni nächstes 
Jahres eine Konzertreihe in Coro­
na­Zeiten präsentiert. Der erste von 
acht Terminen mit Bärbel Weber 
und Mathias Neundorf steht nun 
an. Am Sonntag, 1. November, um 
19 Uhr gibt es die Werke John Cage 
4‘33‘‘ von John Cage in der Fas­
sung für zwei Violinen und Poème 
symphonique für Metronome von 
György Ligeti zu erleben. Dazu eine 
Ausstellung der sieben Illustratio­
nen zum chinesischen Yijing. Im 
Verlauf der Saison wird auf jeweils 
eine Illustration näher eingegan­
gen. Eine telefonische Anmeldung 
unter 0711/8826386 ist erforderlich. 
Nächster geplanter Termin der Rei­
he ist am Sonntag, 6. Dezember. 

Neue Kurse und feierliche Worte
Der Degerlocher Frauenkreis 
bietet ab diesem Herbst wieder 
zahlreiche Kurse und Veranstal-
tungen an – darunter auch ganz 
neue Angebote. 

Ein runder Geburtstag steht an: 
Der Frauenkreis feiert 20 Jahre 
Agnes­Kneher­Platz in Degerloch. 
Vor zwei Jahrzehnten wurde auf 
Initiative der damaligen Bezirks­
vorsteherin Brigitte Kunath­Schef­
fold und der Frauenkreis­Vorsit­
zenden Rita Handge der Festplatz 
nach der Gründerin des Frauen­
kreises in Agnes­Kneher­Platz 
umbenannt. Agnes Kneher hat 
mit dem Frauenkreis „eine Insti­
tution begründet, deren wichtigs­
tes Ziel das Engagement für die 
Gesellschaft ist und die auch heu­
te noch das Leben und das Mit­
einander im Stadtteil maßgeblich 
gestaltet“, so Elisabeth Eiche, Vor­
sitzende des Degerlocher Frau­
enkreis. An die Gründerin wird 
am Mittwoch, 28. Oktober, mit 
Grußworten der damaligen Ini­
tiatoren sowie des Bezirksvorste­
hers Marco­Oliver Luz gedacht. 
Beginn ist um 11 Uhr.
Den Anfang des neuen Kurspro­
gramms indes machte das „Tanzen 

im Sitzen“: Dieser Kurs ist bereits 
vor Erscheinungstermin, am 22. 
Oktober, gestartet. Weitere vier 
Termine finden noch statt. Eben­
falls neu dabei ist am Samstag, 24. 
Oktober, 14 bis 18 Uhr, ein Work­
shop in japanischer Tuschmalerei. 
An diesem Nachmittag bekommen 
die Teilnehmer eine erste Einfüh­
rung in die japanische Tuschma­
lerei. Es werden zu jedem Motiv 
wie Landschaft, Bambus und Blü­
ten die verschiedenen Techniken 
und Pinselführung gezeigt. Durch 
Gespräche, das Tun und das Erläu­
tern von Hintergründen östlicher 
und westlicher Kunst wird das 
Geschehene vertieft. Bitte mitbrin­
gen: vorhandene Pinsel, Skizzen­

papier, Tusche im Glas. Japanische 
Pinsel und Japanpapier können im 
Kurs von der Kursleiterin, Malerin 
und Kunsterzieherin Holde Wöss­
ner erworben werden. Kosten: 32 
Euro (ggf. zzgl. Materialkosten), 
Ort: Rubensstraße 10. 
Ebenfalls neu im Programm des 
Frauenkreises ist der Kurs „Yoga 
und Krebs“. Ab Donnerstag, 5. 
November, von 11.45 bis 12.45 
Uhr, erwartet die Teilnehmer eine 
sanfte Yogastunde, die Rücksicht 
auf emotional außergewöhnliche 
Situation bei einer Krebserkran­
kung nimmt, ebenso wie auf mög­
liche Nebenwirkungen einer The­
rapie. Es geht darum, aus dem 
„Gedankenkarussell“ auszusteigen 

und (wieder) in die eigene Kraft zu 
kommen. Es sind keinerlei Yogaer­
fahrungen notwendig. Bitte kleines 
Kissen und warme Decke mitbrin­
gen. Leitung: Renate Gayer, Kos­
ten für insgesamt sechs Termine: 
63 Euro, Ort: Mittlere Straße 17.
„Wohin im Winter?“, diese Frage 
stellen sich Eltern mit Babys und 
Kleinkindern – erst recht in Coro­
na­Zeiten. Der Frauenkreis lädt 
darum für Freitag, 13. November, 
von 18 bis 19.30 Uhr, ein zu einem 
interaktiven Abend mit Infor­
mationen, Austausch und Netz­
werkmöglichkeiten: Welche Frei­
zeitmöglichkeiten gibt es aktu­
ell? Wohin kann ich mit meinem 
Baby/meinem Kleinkind in der 
kalten Jahreszeit? Welche Möglich­
keiten habe ich, um mich mit ande­
ren auszutauschen? Die Ergebnis­
se werden nach der Veranstaltung 
zusammengefasst und online zur 
Verfügung gestellt. Leitung: Isabel­
le Fischer, Kosten: drei Euro, Ort: 
Rubensstraße 10, bitte bis Dienstag, 
10. November, anmelden.
Generell gilt: Eine Anmeldung ist 
für alle drei Veranstaltungen erfor­
derlich unter Telefon 0711/722097­
0 oder per E­Mail an info@deger­
locherfrauenkreis.de

Agnes Kneher zu Ehren wurde der Platz vor 20 Jahren umbenannt.  Foto: ik

Feuer und Holz live erfahren
» Haus des Waldes. Rund ums 
Feuer geht’s am Sonntag, 25. 
Oktober, am Haus des Waldes in 
Degerloch auf der Waldau. Der 
Feuertag findet von 11 bis 13 und 
von 14 bis 16 Uhr statt. Aus dem 
Programm: „Wir nutzen das Holz 
aus dem Wald und das Feuer, um 
Nützliches herzustellen. Zuerst 
lernen wir, ohne Streichholz Feu­
er zu machen und räuchern zum 
Einstieg mit Frischpflanzen. Mit 
der Säge geht es an dickere Äste. 
Wir sägen Rohlinge für ein Well­
holz und Baumscheiben, die wir 
mit dem Brennstempel verschö­
nern können. Wir stellen Holz­
kohle her, die wir gleich als Zei­
chenkohle zum Schreiben oder 
Malen benutzen. Zum Schluss 
schnitzen wir Stecken und backen 
leckeres Stockbrot.“ Die Veran­
staltung ist für Kinder nur in 
Begleitung Erwachsener; Kosten: 

ein Erwachsener mit Kind 12 Euro 
(jedes weitere Kind 4 Euro, weite­
re Erwachsene 8 Euro). Anmel­
dung unter www.hausdeswaldes.
de, Veranstaltungsnummer JP­44­
20. Schnitzmesser nicht vergessen. 

Neues erfahren beim Feuertag auf 
der Waldau Foto: es

Martinsweg als 
Alternative
» Degerloch. In diesem Jahr kön­
nen viele traditionelle Rituale nicht 
so stattfinden wie sonst. So auch 
der Martinsumzug. Daher hat 
die katholische Kirchengemeinde 
Mariä­Himmelfahrt ein alternati­
ves Angebot für die Degerlocher 
Kinder vorbereitet: Den Martins­
weg. In der Woche vom 9. bis 15. 
November wird an einigen Ein­
richtungen wie der Kita St. Johan­
nes im Hoffeld, Hospiz, katholi­
scher Kirche, Bischof­Leiprecht 
Zentrum, Albschule, Degerlo­
cher Frauenkreis, jeweils ein Fens­
ter gestaltet, das ein Stück aus der 
Martinsgeschichte darstellt. Die­
se Fenster sind von 17 bis 19 Uhr 
beleuchtet, aber auch ganztägig 
zugänglich. Die Familien können 
mit der Laterne diesen Weg (oder 
Abschnitte) begehen und so die 
Martinsgeschichte entdecken.



Winterbesen bis  
Mitte Dezember
» Besen 66. „Wir freuen uns, 
unsere Gäste trotz Corona wie­
der bei uns zu sehen. Der Wein 
2019 ist abgefüllt – die Küche hat 
sich ins Zeug gelegt und bietet 
neue Köstlichkeiten“, sagte Wir­
tin Sonja Marohn vor dem Start 
ihres Winterbesens, der noch bis 
19. Dezember läuft. Rote­Bete­
Carpaccio mit Ziegenkäse und 
Nüssen oder Fenchelsalat mit 
Orangen und Feta stehen neu auf 
der Speisekarte. Da es aus Hygi­
enegründen an der Neuen Wein­
steige 66 nur begrenzten Platz 
gibt, bittet Sonja Marohn um 
Reservierung. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag, 17 bis 23 
Uhr, Tischreservierungen: Tele­
fon 0172/9676356 und info@
besen66.de; mehr Info: www.
besen66.de

Zwei Konzertreihen im Marmorsaal
In historischem Ambiente gibt es 
im Weissenburgpark am Bopser 
nicht nur was zu sehen, sondern 
auch wieder zu hören: die Stutt-
garter Saloniker. 

Zum einen erklingen mittwochs 
die „Feierabendkonzerte“, zum 
anderen einmal im Monat die 
Vollmondkonzerte. Beim After­
Work im Marmorsaal, Hohen­
heimer Straße 119A, wird es am 
Mittwoch, 28. Oktober, und am 
4. November „heiß“ mit Latino, 
Bolero, Flamenco, Tango. Kurz­
um: handgemachte Musik zum 
Zuhören, Chillen und zum Groo­
ven. „Musik für Abgeschaffte und 
Erholungsbedürftige und sol­
che Leute, die auch mittwochs 
einfach gut drauf sind“, schrei­
ben die Künstler selbst. Die da 

sind: Patrick Siben und das Salon 
Orquesta Sabor Latino. Gemein­
sam bringen sie einen Cross­
over durch die moderne Musik 
des Jugendstils in Europa und 
dem Multi­Kulti­Boom der Roa­
rin´ Twenties von Amerika und 
Lateinamerika. 19.30 bis 22 Uhr. 

Eintritt 20 Euro, Azubis/Bufdi/
Schüler und Studierende zahlen 
zehn Euro. 
Die Vollmondkonzerte der Stutt­
garter Saloniker sind coronabe­
dingt vom Fernsehturm ebenfalls 
in den Marmorsaal umgezogen. 
Hier findet am Freitag, 30. Okto­

ber, das nächste Jazz­Konzert für 
Nachtschwärmer statt. Die „Früh“­
vorstellung geht von 19 bis 20.45 
Uhr, die Spätvorstellung von 21 bis 
23 Uhr. Patrick Siben und das Salo­
nensemble Die Stuttgarter Saloni­
ker spielen moderne Musik aus 
der Jugendstilzeit und den Roarin´ 
Twenties. Auf dem Programm ste­
hen Nocturnes und Early Jazz, Rag­
time und Swing, Tango, Musette 
und Latino­Musik aus der Belle 
Epoque. Tickets kosten 48 Euro, 
ermäßigt: Azubis, Bufdis, Schüler, 
Studenten 15 Euro, Familienkar­
te (Eltern beliebig viele Kinder) 99 
Euro, die Plätze werden angewie­
sen. Reservierung und Vorverkauf: 
www.saloniker.de/karten sowie per 
E­Mail: ticketing@saloniker.de
Kartentelefon: 07192/9366931. 
www.saloniker.de/vollmond0711

Saloniker: vom Fernsehturm in den Marmorsaal umgezogen. Foto: cf

Info über 
Vorsorgeverfügungen
» Vaihingen. Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Pati­
entenverfügung – für den Fall, 
dass man seine Angelegenheiten 
nicht mehr selbst regeln kann, 
findet am Mittwoch, 11. Novem­
ber, 15 Uhr, im Rudi­Häussler­
Bürgerforum in Vaihingen eine 
Informationsveranstaltung statt 
in Raum 1, 1. OG, Am Schwa­
benplatz 3. Mund­ und Nasen­
schutz ist mitzubringen. Es laden 
ein Betreuungsverein Stuttgart­
Filder e.V. und Evangelischer 
Betreuungsverein Stuttgart e. 
V. in Zusammenarbeit mit Frau 
Brigitte Schumm, Notarin i. R. 
Anmeldung aufgrund beschränk­
ter Teilnehmerzahl erforderlich 
beim Betreuungsverein unter 
Telefon 0711/782392­47 oder 
per E­Mail an mh@betreuungs­
verein­s­filder.de

Altes Spielzeug
» Möhringen. Die Sonderaus­
stellung „Altes Spielzeug“ im 
Heimatmuseum läuft noch bis 
einschließlich 22. November. Öff­
nungszeiten: sonntags von 14 bis 
16 Uhr, Spitalhof Möhringen, Fil­
derbahnstraße 29. Gerne können 
sich Interessiert sich via Telefon 
0171­358 6423 vorher anmelden. 
Eintritt frei.

Kammermusik und Chorkonzert
» Degerloch. Die evangelische 
Kirchengemeinde veranstaltet am 
Montag 26. Oktober, zwei Mal je 
30 Minuten Kammermusik zum 
Beethovenjahr im evangelischen 
Gemeindehaus, Große Falterstra­
ße 10. Beginn ist um 18 und 19 
Uhr, dazwischen gibt es eine Lüft­
pause. Am Samstag, 7. November, 
19 Uhr, sowie Sonntag, 8. Novem­

ber, 17 und 18 Uhr findet in der 
Versöhnungskirche, Löwenstra­
ße 116, das Chorkonzert „Son­
ne, Mond und Sterne“ mit Musik 
von Johann Hermann Schein, 
Heinrich Schütz, Morten Laurid­
sen und Arvo Pärt statt. Es singt 
jeweils eine kleine Chorgruppe 
der Degerlocher Kantorei unter 
Leitung von Barbara Straub.

Das Beethovenjahr würdigt den 250. Geburtstag.  Foto: Sonja Werner

Kickers treffen auf 
Sandhausen 
» GAZI-Stadion. In der Ober­
liga Baden­Württemberg steht 
für die Stuttgarter Kickers das 
nächste Heimspiel an und zwar 
am Samstag, 31. Oktober. Anpfiff 
ist um 14 Uhr. Die Blauen treffen 
auf der Waldau auf die Elf vom 
SV Sandhausen II.

Eishockeysport live erleben
» Eiswelt Stuttgart. Anfang Okto­
ber sind die Stuttgart Rebels in die 
neue Saison in der Regionalliga 
Süd­West gestartet. Ein Überblick 
über die kommenden Heimspie­
le in Degerloch, Kesslerweg 8, und 
gegnerischen Mannschaften: 

• Samstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr: 
ESC Hügelsheim „Baden Rhinos“
• Freitag, 30. Oktober, 20 Uhr: EKU 
Mannheim „Mad Dogs“
• Freitag, 6. November, 20 Uhr: EV 
Ravensburg 1b
Tickets unter www.rebels­tickets.de
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Jawort ohne Risiko
Aus gutem Grund gilt die Hei­
rat für viele Menschen als der 
schönste Tag ihres Lebens. Das 
Jawort wird oft über Mona­
te vorbereitet, das Fest wird bis 
ins Detail geplant, eine Location 
gebucht und frühzeitig das Cate­
ring bestellt. Schnell kommen da 
Kosten von mehreren tausend 
Euro auf die zukünftigen Braut­
leute zu. Umso ärgerlicher ist es, 
wenn unvorhergesehene Ereig­
nisse den Plänen einen Strich 
durch die Rechnung machen 
und die Hochzeitsfeier womög­
lich abgesagt werden muss. Im 
ungünstigsten Fall bleibt das 
Paar dann auf einem Großteil 
der hohen Kosten sitzen. 
Liebe kann man selbstverständ­
lich nicht versichern – die Ehe­
schließung aber schon. Anbieter 
bieten spezielle Hochzeitsver­
sicherungen an, die vor unan­
genehmen und kostspieligen 
Folgen einer Absage schützen. 
Gegen Zahlung eines Einmal­
betrags, der abhängig von der 
Versicherungssumme ist, sind 
sowohl der Polterabend als auch 
die kirchliche und standesamtli­
che Feier abgesichert. 

Achtsamer Umgang mit Geld
Weltspartag 30. Oktober: Den 
richtigen Umgang mit Geld 
erlernen die meisten Menschen 
in Kindheit und Jugend.

Die Einkommen vieler privater 
Haushalte in Deutschland sind 
2020 aufgrund der Coronakrise 
gesunken. Dennoch werden eini­
ge von ihnen in diesem Jahr etwas 
mehr Geldvermögen bilden. Wie 
passt das zusammen? Grund ist 
der Anstieg der Sparquote von 10,9 
Prozent im Jahr 2019 auf vermut­
lich 11,9 Prozent im Jahr 2020. Zu 
diesem Ergebnis kommt der Bun­
desverband der Deutschen Volks­
banken und Raiffeisenbanken 
(BVR) in einer Studie zum hiesi­
gen Spar­ und Anlageverhalten. 
„Der voraussichtliche Anstieg der 
Sparquote in diesem Jahr ist vor 
allem Folge des gedrosselten Kon­
sums während der wirtschaftli­
chen Beschränkungen im Zuge der 
Corona­Pandemie“, erläutert BVR­
Vorstand Dr. Andreas Martin. „In 
dieser Zeit unterlassene Ausgaben 
aufgrund des Ausfalls von Urlaubs­

reisen sowie der Schließung von 
Geschäften und Gaststätten wer­
den die Bundesbürger später im 
Jahr nur teilweise nachholen.“ 
Dies gelte auch für aufgeschobe­
ne Anschaffungen von langlebigen 
Konsumgütern wie Autokäufe.
Deutschland bleibt also gerade 
in einer Situation wie der Coro­
na­Krise und trotz Niedrigzinsen 
ein Land der Sparer. Den achtsa­
men Umgang mit Geld erlernen 
die meisten Menschen in ihrer 
Kindheit und Jugend. Ein in regel­
mäßigen Abständen ausgezahl­
tes Taschengeld ist dabei die effek­
tivste Methode, um ein vernünfti­
ges Gefühl für Finanzen und den 
Umgang mit Geld zu entwickeln. 
Der BVR hat dazu einige Tipps für 
Eltern zusammengestellt:
• Taschengeld ist Übungsgeld. 
Wenn Kinder frei über die Ver­
wendung entscheiden, lernen sie 
– unter Umständen nach einigen 
Fehlkäufen – verantwortungsbe­
wusst mit ihrem Geld umzugehen.
• Nicht zu viel, nicht zu wenig: 
Taschengeld sollte der Entwick­

lung und der Altersstufe des Kin­
des angemessen zur Verfügung 
gestellt werden.
• Kinder sollten ihre eigenen 
Erfahrungen mit der Begrenztheit 
von Geld machen. Eltern tun gut 
daran, bei den Ausgaben der Kin­
der anfangs nicht allzu kritisch zu 
sein, sollten aber auch nicht jeden 
Wunsch des Kindes über das ver­
einbarte Budget hinaus erfüllen. 
• Eine weitere Möglichkeit, um 
gemeinsam mit Kindern oder 
Jugendlichen einen Überblick 
über die Finanzmittel zu erhalten 
und diesen zu trainieren, ist der 
Finanzplan oder auch Einnahmen­
Ausgaben­Plan. So kann rückwir­
kend ein falscher Umgang mit Geld 
besprochen oder ein neuer Monat 
mit Weitsicht einkalkuliert werden. 
• Wer das Familienbudget zumin­
dest teilweise offenlegt, macht 
Kindern deutlich, dass nur eine 
begrenzte Menge an Geld zur Ver­
fügung steht, wofür man das Geld 
am dringendsten braucht und wie 
viel eventuell für Sonderwünsche 
übrig bleibt.

Eltern sollten ihre Kinder bei Geldthemen vorbildlich unterstützen. Fotos: djd-mk/BVR/Getty

Gut abgesichert den schönsten 
Tag im Leben genießen. Foto: djd

Die meisten Menschen wissen, dass 

sie mit ihrer gesetzlichen Rente 

den gewohnten Lebensstandard 

im Alter vermutlich nicht halten 

können. Private Altersvorsorge ist 

deshalb so wichtig wie nie. Mit 

einer Anlage in Wertpapieren 

könnte man den Niedrigzinsen 

ein Schnippchen schlagen. Doch 

die Deutschen sind sehr risikoavers 

und haben Angst vor Verlusten. 

Rückschläge an den Börsen gab es 

tatsächlich zu allen Zeiten – daher 

zählt der lange Atem. Denn lang-

fristig und über alle Krisen hinweg 

lag beispielsweise die Wertsteige-

rung am deutschen Aktienmarkt 

deutlich im positiven Bereich.

Trotz der attraktiven Anlage in 

Wertpapieren bei einem langen 

Anlagehorizont besteht die pri-

vate Altersvorsorge der meisten 

Bundesbürger noch immer darin, 

Geld auf dem Girokonto oder dem 

Sparbuch liegen zu lassen. Dafür 

gibt es aber keine Zinsen mehr. 

Tatsächlich sind Wertpapiere nicht 

nur für Börsenprofis interessant, 

sondern für jeden. Um die Bedeu-

tung der Aktie als Instrument zur 

Vermögensbildung zu steigern, 

hat die Deutsche Börse den „Tag 

der Aktie“ ins Leben gerufen. Er 

findet in diesem Jahr am Weltspar-

tag, 30. Oktober, statt. Weitere 

Informationen stehen auf www.

boerse-frankfurt.de/tagderaktie. 

Ein Irrtum, dem viele private Spa-

rer unterliegen: An der Börse 

muss man einen großen Be-

trag investieren. Tatsächlich 

kann man auch einen Spar-

plan einrichten, der meist ab 

25 Euro pro Monat verfügbar 

ist. Diese Beträge sollte man 

langfristig anlegen und nicht 

in absehbarer Zeit dringend 

benötigen.

Langfristig mit Aktien vorsorgen



Bücher

Buchtipp
des Monats

Weitere Bücher aus der Kategorie Biografi en:

Udo
von Udo Lindenberg und Thomas Hüetlin

»Im Alter kommt es auf zwei Dinge an: Radikalität und Meisterschaft.« 
Udo Lindenberg. Im Morgengrauen. Nicht zwei oder drei Tage. Eher 
fünfzig Jahre. So genau weißt Du es nicht mehr. Es ist schließlich eine 
Party, und da kann es einem schon mal passieren, dass man den Über-
blick verliert ... Udo Lindenberg ist die große epische Figur des deut-
schen Pop. Er half, eine Gegenkultur zu formen, die das Land bis heute 
geprägt und verändert hat, zum Besseren. Das Buch »Udo« erzählt die 
ganze Geschichte, die Abstürze und die Triumphe, die Niederlagen und 
Siege. Basierend auf Udo Lindenbergs Erinnerungen, auf Berichten von 
Wegbegleitern und Mitgliedern des Panikorchesters, aufgeschrieben 
von Thomas Hüetlin - ein Geschenk an alle Fans, ein einmaliges Doku-
ment der Zeitgeschichte und ein rasanter Ritt durch sieben Jahrzehnte 
BRD, illustriert vom Meister selbst.

Warum es durch die Buchpreisbindung nur Sinn macht lokal zu kaufen.

Kurze Antworten 
auf große Fragen
von Stephen Hawking

Freddie Mercury
von Lesley-Ann Jones

Was das Leben sich 
erlaubt
von Hardy Krüger

20,00 € 10,00 €

12,00 €

12,00 €

In Deutschland gibt es die sogenannte Buchpreisbindung. Dadurch ist 
jeder Verkäufer verpfl ichtet, Bücher zum exakt gleichen Preis zu verkau-
fen. Das gilt für Amazon, Filialisten und die Buchhandlung um die Ecke.
Wenn du dein Buch bei einem lokalen Buchhändler auf kaufi nBW kaufst 
unterstützt du kleine, lokale Anbieter, die unsere Heimat so lebenswert 
machen. Und am Ende zahlst du genau gleich viel.

Buchhandlungen auf www.kaufi nbw.de:
Bücher Dörner, Hauptstraße 84, 69168 Wiesloch
Bücherecke am Rathaus, Unterdorfstraße 4, 68542 Heddesheim
Bücher tun Gutes e. V., Bahnhofstraße 19, 73061 Ebersbach an der Fils

In wenigen Tagen nach Hause liefern lassen oder sofort vor Ort abholen.

Gemeinsam Heimat stärken.

Ein Buch. Ein Preis.

www.kaufi nbw.de/buecher  

kaufinBW

Über 2 Millionen Bücher bei lokalen 
Buchhandlungen bestellen:

Preisangaben inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten



IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

MIETGESUCHE

LINK IMMOBILIEN
www.link-immobilien.info

07 11-933 411 50
Stuttgart | Ostfildern

Westermann Immobilien (0711) 76 08 00
Bruno-Jacoby-Weg 16, 70597 Stgt. www.westermann-immobilien.de

In Degerloch gesucht!
3-bis 5-ZimmerWohnung, ca. 60 - 140 qm
1-3 Fam.-Haus ( freist., DHH, RH, Bungalow )
Wir vermitteln Ihnen einen guten Käufer.

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Martin Fortun
Anna-Peters-Str. 5 | 70597 Stuttgart
T 0711 50482500 | M 0172 8054897
www.fortun-immobilien.de

Vorteil Fortun...
...mit FORTUN IMMOBILIEN gewinnen Sie immer.

Präzise und zielsicher, wenn es um den Verkauf
oder die Vermietung Ihrer Immobilie geht.

DURCHDEWALD IMMOBILIEN
Ihr Partner für exklusive Wohnimmobilien in Stuttgart

Heidehofstr. 3 | 70184 Stuttgart | 0711 2599240
www.durchdewald-immobilien.de

S-Riedenberg: Charmante 2,5-
Zi.-ETW mit sonnigem und
großzügigem Gartenbereich,
Wohnfl. ca. 60 m², EBK, Bj.
1995, Endenergieverbrauch 140
kWh/m²a, Gas, Energieeffi-
zienzkl. E, € 335.000 zzgl. 4,64
% Käuferprov. inkl. Mwst.

Eberhardstr. 2 · 70173 Stuttgart
Tel. +49-(0)711-227 24 70

www.engelvoelkers.com/stuttgart/mitte · Immobilienmakler

S-Sillenbuch:Großzügige ETW
am Eichenhain, 3 Zimmer,
Wohnfl. ca. 94 m², Hochparterre,
Süd-Balkon, sofort verfügbar,
Endenergieverbrauch 209 kWh
/m²a, Öl, Energieeffizienzkl. G,
Bj. 1971, € 369.000 zzgl. 4,64%
Käuferprovision inkl. Mwst.

Bosch-Angestellte sucht 2-3 Zi
-Wohnung bis ca. 750 EUR warm, EBK, Balkon (gerne
DG). Ich bin Nichtraucherin, habe keine Haustiere und bin
eine ruhige Person. Tel.: 01723625119, ab 18.00 Uhr.

Immobilien               



Weitere interessante Häuser / Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung.
Steffen Böck Immobilien ■ Wernhaldenstraße 87 ■ D70184 Stuttgart ■ Telefon 0711 - 23 53 70 ■ Fax 0711 - 23 53 19

www.steffenboeckimmobilien.de ■ info@steffenboeckimmobilien.de

Eine der besten und exklusivsten Immobilienadressen für Ihre neue Wohnadresse in Stuttgart

Stuttgart-Gänsheide: Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, Top-Original-
zustand. Bestlage im Grünen mit Stadtblick. Viele, wunderschöne Originalelmente ver-
leihen dem Villenobjekt seinen besonderen Charme und Flair. Bj. 1906, ca. 350 m² Wohn-
fläche, ca. 3.100 m² traumhafter, uneinsehbarer Park, 5 Garagen, Raumhöhe ca. 3,3 m.
Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmalobjekt.
Traumhaftes, seltenes Villenanwesen der absoluten Spitzenklasse!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Süd (naturnahe Traumlage im Villengebiet Bopser): Elegante, großzügige und
familiengerechte 1- bis 2-Familien-Villa mit viel Platz und Charme, vielseitige Nutzungsmöglich-
keiten, beste, ruhige und sonnige Villenlage am Waldrand, herrliche Aussichtslage, Wohnfläche
ca. 313 m², 11 licht- und sonnendurchflutete Zimmer, Topzustand, moderne, exklusive Ausstat-
tung, ca. 777 m² großes, wunderschönes Grundstück, 1 Garage, Energieverbrauchsausweis,
Endenergieverbrauchswert 82.35 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energie-
effizienzklasse C, Bj. 1928. Einzigartiges Liebhaberobjekt und perfekt für eine große Familie!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Degerloch (Spitzenlage im Villengebiet Waldau): Wunderschöne, groß-
zügige, moderne 1-Familien-Jugendstil-Villa mit viel Charme und Flair, ruhige, sonnige
Bestlage in Waldnähe, Wohnfläche ca. 361 m², 8 lichtdurchflutete Zimmer, moderne,
helle Designer-Ausstattung für höchste Wohnsprüche, schönes, ebenes Grundstück,
Doppelgarage, Topzustand, Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 103.6
kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energieeffizienzklasse D, Bj. 1898.
Absolutes Liebhaberobjekt und echter Villenklassiker !
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart – (Exklusive Villenlage): Außergewöhnliche, moderne Villa mit Loftcharakter, Top-
lage im Grünen mit Aussicht, Wohnfläche ca. 500 m², 10 sonnen- und lichtdurchflutete
Zimmer, exklusive, helle Designer-Ausstattung, offener Kamin, ein Traum in weiß, separate ELW,
Aufzug, großzügiges, helles Hallenbad mit Sauna, ca. 1.100 m² wunderschöner, ebener Park,
5 Garagen. Energieverbrauchsausweis, Endenergieverbrauchswert 77.5 kWh/(m² a), Energie-
effizienzklasse C, Energieträger der Heizung: Erdgas, Bj. 1991. Ein wunderschöner Wohn-
traum mit Großzügigkeit für gehobene Wohnansprüche und ideal für eine Großfamilie!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Killesberg (Am Bismarckturm): Wunderschöne, großzügige Villa, Bestlage mit
Traumstadtblick. Wohnfläche ca. 609 m², ca. 4.000 m² traumhafter, weitläufiger, ebener
Park, 9 Garagen. Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 111,8 kWh/(m² a), Energie-
effizienzklasse D, Energieträger der Heizung: Heizöl. Bj. 1988. Die Villa vermittelt ein einzig-
artiges Wohngefühl für höchste Ansprüche inklusive SPA-Bereich und heller Schwimmhalle!
Einmaliger Villenklassiker in schönster Wohnlage!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Immobilien               



VERKAUF/VERMIETUNG

VERWALTUNG

WIR KÜMMERN UNS PROFESSIONELL

UMDENVERKAUF, DIEVERWALTUNG
UNDVERMIETUNG IHRER IMMOBILIE.

Julius-Hölder-Straße 36 · 70597 Stuttgart-Degerloch (Tränke)

Individuelle, maßgeschneiderte &
transparente Beratung
Schnelle & sichere Vermittlungserfolge
Marktorientierte Verkaufs- und Mietpreise

WEG-Verwaltung
Mietshaus- & Gewerbeverwaltung
24/7 Service-App & Online-Kundenportal

0711 / 72 69 39 60WWW.JUNG-NAGEL.COM

WIR
VERMITTELN
WERTE .

TELEFON 0711 410 022 35WWW.HERGET - IMMOBILIEN.DE

S-HEUSTEIGVIERTEL

Traumhafte Maisonettewohnung
mit EBK, Galerie und Dachterrasse.

Ca. 141 m² Wfl., 3,5 Zimmer.
BA: 178,9 kWh(m²a),
KM : € 2.959,-

S-KILLESBERG

Luxuswohnung mit Traumblick
und Balkon in Bestlage.

Ca. 160 m² Wfl., 3,5 Zimmer,
EA: in Vorbereitung,

KM : € 5.800,-

S-KILLESBERG

Bezirksleiter Denis Deisser
Tel. 0711 97657-12
Denis.Deisser@LBS-SW.de

Immobilien               



Ihr Zuhause – Ihre Rente:
Ihre Wohnrente!

Verrenten Sie Ihre Immobilie und
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Experten-
Telefon:

0711/23849
3-0JETZT BERATUNGSTERMIN SICHERN:

info@meinewohnrente.de

www.meinewohnrente.de

Geschäftliche Information - Anzeige -

Meine Wohnrente ist die
zeitgemäße und sichere
Form der Altersfinanzie-
rung für die Generation
70+. Sie verkaufen Ihre Im-
mobilie an Meine Wohn-
rente, haben damit sofort

mehr Geld zum Leben zur
Verfügung und wohnen
weiterhin mietfrei in Ihrem
gewohnten Zuhause.

Dabei sichert Meine
Wohnrente Sie umfas-
send ab. Ihr lebenslanges

Wohnrecht und die Ren-
tenzahlungen an Sie wer-
den ins Grundbuch einge-
tragen.

Endlich ist Zeit für all das,
was bisher immer zu kurz
kam: spontane Wochen-
endtrips und große Rei-
sen, neue Hobbys und
vielleicht ein neues Auto
oder der lang ersehnte
eigene Wohnwagen. Mit
Meine Wohnrente haben
Sie jetzt auch die finanziel-
len Mittel dafür.

In Ihrer Immobilie ist viel
Kapital gebunden, das Ih-

nen durch Meine Wohn-
rente wieder zugänglich
gemacht wird. Dabei wird
das Angebot individu-
ell auf Ihre Wünsche und
Bedürfnisse abgestimmt.
Möchten Sie eine lebens-
lange Zusatzrente, eine
Einmalzahlung oder eine
Kombination aus beidem?
Es liegt bei Ihnen. Schließ-
lich sollen Sie durch den
Verkauf Ihrer Immobilie
die finanziellen Freiheiten
haben, die Sie sich vor-
stellen.

Altersfinanzierung, neu gedacht:
die Immobilienrente
MeineWohnrente sorgt für mehr finanzielle Freiheit.



STELLEN

Für unsere Kunden in
Sandhausen/Leimen und Umgebung
suchen wir

*Haushaltshilfen/Betreuerinnen*
auf Mini (450€) - oder Midijobbasis (1300€)

Wir sind eine nach Landesrecht anerkannte Firma mit Hauptsitz in
69242 Mühlhausen

Bewerben Sie sich bitte telefonisch unter 07253 8007281

Für unsere Niederlassung in
Stuttgart suchen wir längerfristig in
Vaihingen, Möhringen, Plieningen,
Degerloch und Umgebung eine

bestenfalls mit Erfahrung in der Seniorenbetreuung

Wir sind eine nach Landesrecht anerkannte Firma mit Hauptsitz
in 69242 Mühlhausen, Auestr.3

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
alltags-assistenz@gmx.de Tel. 07253 8007281

Bürofachkraft (m/w/d)

Wir suchen
Hörakustik-Gesellen (m/w/d),
Auszubildende (m/w/d) sowie
Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- und Teilzeit
die zum Hörberater (m/w/d) angelernt werden

Wir erwarten:
- Freude am Umgang mit Menschen
- Freundliches Auftreten

Ihre Aufgaben:
- Unterstützung beim Verkauf hochwertiger Hörgeräte
- Kundenannahme und Terminvereinbarung
- Beratung und Betreuung höreingeschränkter Kunden

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Unser Team braucht Verstärkung!

E&K Hörgeräte, Filderbahnstraße 3, Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/229595-55, www.ek-hoergeraete.de

3x in Ihrer Nähe – in Möhringen, Plieningen und Birkach

Angestellter Außendienstmitarbeiter
(m/w/d) in Stuttgart-Degerloch gesucht

Ihr Verantwortungsbereich

 Sie arbeiten kunden- und erfolgsorientiert
 Sie betreuen Ihre Kunden fachlich kompetent,

ebenso die damit verbundenen administrativen
Aufgaben

Sie sind ausgebildeter Versicherungskaufmann (m/w/d)
oder Versicherungsfachmann IHK (m/w/d). Alternativ sind
Sie ausgebildeter Bankkaufmann oder Industriekaufmann
(m/w/d).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Generalagentur Dipl.-Kfm. Harald Brandenstein
Mittlere Str. 8, 70597 Stuttgart
Telefon 0711-16071-0
brandenstein.gmbh@wuerttembergische.de

Versicherungs- und
Vermögensplanung GmbH

brandenstein

Volker Herget • Epplestraße 81 • 70597 Stuttgart
Tel: 0711 7696320 • info@steuerfox.de
Parkplätze vorhanden.

Steuerberater sucht baldmöglichst eine/n

Bürokauffrau/
Bürokaufmann (m/w/d)
mit der Fähigkeit zum Steuerbescheidprüfen.

DATEV-Kenntnisse sowie Erfahrung
im Steuerbescheidprüfen sind wünschenswert.

Parkplätze vorhanden.
Teilzeit/450-€-Basis möglich.

Über Ihre aussagekräftige
Bewerbung freue ich mich.

Dringend deutsch-sprachige Reinigungs-
kraft in Sonnenberg gesucht!
Einmal wöchentlich für gepflegten Privathaushalt bei sehr
guter Bezahlung. Wir freuen uns über Ihren Anruf unter
Telefon 0711 7651992.

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!

Das neue Stellenportal für Baden-Württemberg
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Neu: Pflegestützpunkt
» Bezirksrathaus. Die Nach­
frage nach Informationen und 
Beratungen rund um das The­
ma Pflege ist immens. Deshalb 
hat die Landeshauptstadt wei­
tere Büros in den Stadtbezirken 
eingerichtet – so auch im Deger­
locher Bezirksrathaus, wo Her­
bert Weißbacher zuständig ist. 
Hier werden die Bürger zu allen 
im Zusammenhang mit Pflege 
auftretenden Fragen informiert 
und beraten. Die kostenlose und 
unabhängige Beratung findet 
meist telefonisch, im Büro oder 
gegebenenfalls in Form eines 
Hausbesuchs statt. 
Kontakt: Pflegestützpunkt, Gro­
ße Falterstraße 2, Bezirksrat­
haus: Herbert Weißbacher, Tele­
fon 0711/21 62 13 01, herbert.
weissbacher@stuttgart.de

Herbert Weißbacher. Foto: fr

Gut aufgestellt
» FDP-Stadtgruppe. In der 
Sitzung der FDP­Stadtgruppe 
Degerloch­Hoffeld wurde der 
Vorstand neu gewählt. Gabriele 
Reich­Gutjahr, MdL, wurde ein­
stimmig erneut zur Vorsitzen­
den gewählt. Ebenfalls wieder­
gewählt wurden der Bezirksbei­
rat Thilo Roßberg als Stellvertre­
ter und Hannes Dolmetsch als 
Schatzmeister sowie Friedrich 
Haag, stellvertretender Bezirks­
beirat und FDP­Landtagskandi­
dat für den Wahlkreis Stuttgart 
2, als Beisitzer. Neue Beisitzer 
sind Eric Neumann, Stuttgar­
ter Gemeinderat, sowie André 
Jörg. „Damit sind wir sehr gut 
aufgestellt und bilden eine star­
ke liberale Stimme für die rele­
vanten Themen im Bezirksbeirat, 
im Gemeinderat und in der Lan­
despolitik“, sagt Gabriele Reich­
Gutjahr.

Büroauflösung zum 1. Dezember
» Fürther Druckereivertretung. 
Helmut Fürther, Geschäftsmann 
in der Druck­ und Werbebran­
che, löst zum 1. Dezember 2020 
einen Teil seines Büros in der Sig­
maringer Straße 258 auf. Für die 
hochwertigen Möbel – wie Rega­
le, Schreibtische, Büroschränke 
und diverse Büroutensilien –, die 
er gegen eine kleine Schutzgebühr 
abgeben will, sucht er schnellst­
möglich einen neuen Besitzer. 
Voraussetzung: Die Möbel müs­

sen allerdings abgeholt werden. 
Kontakttelefon: 0172/904 63 65. 
„Ganz aufhören will und kann ich 
nicht“, so der ehemalige Kickers­
Profi, der von 1963 bis 1973 in 312 
Spielen 113 Tore erzielte. Deshalb 
wird er im zweiten, kleineren Büro 
weiterhin tätig sein und das Jahr­
buch der Stuttgarter Prominen­
tenkicker herausbringen. In einem 
weiteren Büro ist die Geschäfts­
stelle der „Prokis“ untergebracht, 
die von Peter Schmid betreut wird.

Helmut Fürther sucht neuen Besitzer für die Büromöbel. Foto: cf

Winterfreizeiten: Jetzt anmelden
» Ev. Jugendwerk. Das EJD der 
Gesamtkirchengemeinde Deger­
loch bietet wieder Winterfreizei­
ten an. Die Jugendlichen von 14 
bis 16 Jahren fahren über Silves­
ter nach Adelboden (Schweiz). 
Für die Neun­ bis 13­Jährigen 

geht es in den Faschingsferien 
ins Höfle. Aufgrund der aktu­
ellen Corona­Situation ist noch 
nicht klar, ob die Freizeiten statt­
finden können. Anmelden kann 
man sich trotzdem: www.ejus­
freizeiten.de
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Das Degerloch Journal er scheint 
14-tägig (außer im August) in 
Degerloch, Hoffeld, Asem wald, 
Schön berg, Son nen berg und Birkach. 
Än de run gen aus ak tu el len Gründen 
sind dem Ver lag vor be hal ten. Für 
un ver langt ein ge sand te Manu skripte 
und Fotos besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. 
Es gilt die aktuelle An zei gen  preis li ste. 
Auflage: 16 960 Exemplare
© Auf alle Beiträge des Degerloch Journals

+++ Besenzeit: Die Besenwirtschaft von Eberhard und 

Mara Gohl in der Leinfeldener Straße hat noch bis Mitte 

November geöffnet +++ Bezirksrathaus: Aufgrund der 

Pandemie-Entwicklung musste das für den 4. und 5. Dezem-

ber geplante „Degerlocher Weihnachtstreffen” abgesagt 

werden +++ Downhill: Die Genehmigung für die Strecke 

von Degerloch nach Stuttgart-Süd ist abgelaufen, wird aber 

vorerst weiterbetrieben +++ Bezirksrathaus: Die nächste 

Bezirksbeiratssitzung ist für Dienstag, 17. November, 18 Uhr, 

geplant +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe des 

Stadtteilmagazins erscheint am Freitag, 6. November, Anzei-

genschluss ist der 3. November +++

DJ-Ticker

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestraße 11
Löwen-Apotheke, Epplestraße 19A
Buchhandlung A. Müller, Epplestraße 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestraße 2
Bäckerei Treiber, Epplestraße 23
Café Azar, Gohlstraße 7A
Commerzbank, Epplestraße 10
Presse & Tabak, Epplestraße 25
Sport Katzmaier, Epplestraße 23
Waldau Apotheke, Epplestraße 3
Elektro Reihle, Epplestraße 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Straße 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestraße 5
OMV Tankstelle, Epplestraße 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestraße 7
Volksbank, Epplestraße 8
BW Bank, Epplestraße 9
Shell Tankstelle, Epplestraße 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Straße 38
Deutsche Bank, Große Falterstraße 1
Bezirksrathaus Degerloch, 
Große Falterstraße 2
Raumlicht, Große Falterstraße 3
Getränke Beilharz, Große Falterstraße 7
Pflanzen Center Haag, Lerchenfeld 1
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Stadtteilbücherei, Löffelstraße 5
Naturgut Bio-Markt, Löwenstraße 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestraße 54
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Straße 14
Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstraße 207
Papier- und Schreibwaren Rapp, 
Hoffeldstraße 207
Steinbock Apotheke, Hoffeldstraße 207
Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3
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 Gartengestaltung  Gartenpflege
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten Wege und Mauern
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Telefon 0711 9768960
www.fischergartenbau.de
anfrage@fischergartenbau.de

Wächst Ihnen Ihr Garten über denKopf?

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 Jahren

Wir sind für Sie da.
Auch in der Zeit danach begleiten wir Sie bei gemeinsamen
Kulturveranstaltungen und in unserem
monatlichen Trauercafé.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

  Wir sind für Sie da.  Wir sind für Sie da.

Wegbegleiterin.

Ilona Maria Haller

0711-765 77 77
70597 Stuttgart-Degerloch Fax 0711-765 66 00

Email: post@hewig-online.de

Wir überneh
WohnanlWir übernehmen die Verwaltung Ihrer

Manfred Hewig & Andrea Hewig oHG
Kaufleute in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft

Wurmlinger Straße 18 

Wohnanlage nach dem WEG oder als
Mietverwaltung


